
Gelebte Gesundheit 
in Bad Erlach
Vorstellung des breiten  
Spektrums an Gesundheits- 
angeboten in der Gemeinde.
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Ein Sommer voller 
Veranstaltungen
Rückblick auf Monate mit 
einem vielseitigen Programm 
in Bad Erlach.
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Liebe Mitbürgerinnen! 
Liebe Mitbürger! 

Bad Erlach ist Gesundheitsgemeinde. Nach außen sind 
wir das natürlich vor allem dank der beiden großen Reha-
betriebe Lebens.Med Zentrum Bad Erlach und kokon. 
Dies hat das Bild unserer wunderschönen Gemeinde 
nachhaltig geprägt und uns weit über die Regionsgren-
zen hinaus bekannt gemacht und uns einen guten Ruf 
beschert. 

Doch Gesundheit ist uns als Gemeinde nicht nur für die 
Patientinnen und Patienten dieser Betriebe wichtig. Für 
uns hat die Gesundheit aller Bad Erlacherinnen und Bad 
Erlacher einen hohen Stellenwert. Seit Beginn dieses 
Jahres haben wir deshalb gemeinsam mit Studentinnen 
und Studenten der FH St. Pölten an einer Aufklärungs-
kampagne zur Wichtigkeit von Vorsorgeuntersuchungen 
gearbeitet, die wir in den nächsten Wochen vorstellen. 

Und in dieser Ausgabe unseres Gemeindemagazins infor-
mieren wir Sie umfassend über das vielfältige Gesund-
heitsangebot in unserer Gemeinde. Dies beinhaltet nicht 
nur Gemeindeinitiativen wie unsere Pflegeberatung, Heb-
ammensprechstunde oder kostenlose psychologische 
Beratung, sondern auch viele Persönlichkeiten in Bad 
Erlach, die Gesundheit in unterschiedlichen Facetten zu 
ihrem Beruf gemacht haben. Wir möchten Sie ermutigen 
dieses Angebot auch aktiv zu nutzen. Bleiben wir gemein-
sam gesund. Bleiben wir gemeinsam in Bewegung.

VORWORT

Ihre Bürgermeisterin Bärbel Stockinger©
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Rechtzeitig mit Ferien-
ende und Schulstart, 
wurde der Kreisverkehr 

Wiener Neustädter Straße/
Fabriksgasse/Altagasse nach 
zweimonatiger Bauzeit fertig-
gestellt. „Damit sind wir einem 
langgehegten Wunsch der 
Bevölkerung nachgekommen 
und schaffen damit mehr 
Sicherheit auf der am stärksten 
befahrenen Straße unserer 
Gemeinde für alle Schülerinnen 
und Schüler sowie die Eltern 
und Kindergartenkinder bei 
ihren täglichen Wegen. Aber 
auch alle Pendlerinnen und 
Pendler zum Bahnhof profitie-
ren davon“, so Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger und der 
Geschäftsführende Gemeinde-
rat Christoph Stelzer. Sobald 
der frische Asphalt es zulässt, 
wird auch ein Schutzweg ein-
gezeichnet. Später im Herbst, 
wenn die Hitze und Trocken-
heit ausgestanden ist, folgt 
dann die Bepflanzung. 

Kreisverkehr 
fertiggestellt

Das Team des Bauhofs Bad Erlach darf sich über ein neues 
Mitglied freuen: Adnan Basic, der gelernte Zentralheizungs- 
und Lüftungsbauer, ist dort nun als Wassermeister tätig 

bzw. wird er den Winterdienst, die Grünraumpflege sowie weitere 
Aufgabenbereiche unterstützen. Adnan Basic war davor 15 Jahre 
lang in der Therme Linsberg Asia beschäftigt. 
Personelle Änderungen gibt es auch am Gemeindeamt: Dort 
haben DDr. Lisa Betina und Stefan Herzog ihr Dienstverhältnis 
aufgelöst. „Im Namen der Marktgemeinde Bad Erlach möchte ich 
mich bei den Beiden für ihre Arbeit und ihr Engagement herzlich 
bedanken. Gleichzeitig freue ich mich, dass Adnan Basic mit seiner 
Erfahrung und Expertise zukünftig eine wertvolle Unterstützung 
sein wird. Herzlich willkommen im Team!“ 

Gemeinde: Abschied 
und Neuzugang 

Geschäftsführen-
der Gemeinderat 
Christoph Stelzer 
und Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockin-
ger beim neuen 
Kreisverkehr.

Amtsleiter Mag. 
Johannes Lechin-
ger (links) und 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
(rechts) heißen 
Adnan Basic im 
Team der Gemein-
de willkommen. ©
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Amtszeiten und 
Sprechstunden

Marktgemeinde Bad Erlach  
Fabriksgasse 1, 2822 Bad Erlach 
Telefon: 02627/48214 
Fax: 02627/48232 
Web: www.baderlach.gv.at  
E-Mail: gemeinde@baderlach.gv.at 

Amtszeiten  

Montag: 08.00—12.00 Uhr  

und 13.00—19.00 Uhr  

Dienstag: 08.00—13.00 Uhr 

Mittwoch: kein Parteien- 

verkehr  

Donnerstag: 08.00—16.00 Uhr 

Freitag: 08.00—13.00 Uhr 

Sprechstunden  

Bürgermeisterin  

Bärbel Stockinger 

Montag: 16.00—18.00 Uhr  

Dienstag: 09.00—11.00 Uhr

Bausprechstunden 

Der Bausachverständige  

Ing. Matthias Scheibenreif 

steht Bauwerbern an den 

dafür vorgesehenen Terminen 

im Gemeindeamt Bad Erlach 

zur Verfügung. Voranmeldung 

unbedingt erforderlich:  

Telefon: 02627/48214 

E-Mail: hauer@baderlach.gv.at 

Notarsprechstunde 

Die nächsten kostenlosen 

Sprechstunden des Notars 

Mag. Herbert Taschner sind 

( jeweils ab 18.00 Uhr): 07.10. | 

04.11. | 02.12.

Infos: Mag. Herbert Taschner |  

Öffentlicher Notar | Haupt-

platz 26, 2700 Wiener Neu-

stadt | Telefon: 02622-22 134 |  

Fax: DW 18 | E-Mail: office@

notartaschner.at©
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Nach vielen Jahren en-
gagierter Arbeit verab-
schiedet sich Gemeinde-

rätin Sabine Saufnauer aus dem 
Gemeinderat von Bad Erlach, 
um sich einer neuen beruflichen 
Herausforderung zu stellen. 
Sabine Saufnauer hat sich be-
sonders im Gesundheitsbereich 
stark gemacht und zahlreiche 
bedeutende Veranstaltungen 
organisiert. Dazu zählen der 
Sicherheitstag, Informations-
veranstaltungen zur Brust-
krebsvorsorge, die beliebten 
Ferienspiele sowie Spenden-
aktionen wie „Holz mit Herz“ 
und die Schulsachensammlung. 
Diese Initiativen sind bedeu-
tend für die Bereiche Gesund-
heit und Sicherheit der Gemein-
de, haben aber gleichsam auch 
den Gemeinschaftssinn und die 
Lebensqualität in der Gemein-
de gestärkt. Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger: „Vielen Dank 
für dieses Engagement und den 
umsichtigen Einsatz.“  
Die Gemeinde Bad Erlach darf 

Mit Leidenschaft  
für die Gemeinde

Traude Kornhofer als neue 
Gemeinderätin begrüßen, die 
motiviert ist, mit genau so viel 
Herzblut und Engagement die 
Aufgaben von Sabine Saufnauer 
zu übernehmen. Seit 2017 arbei-
tet sie als Pflegefachassistentin 
im Landesklinikum Wiener Neu-
stadt. Schon seit längerem hat 
sie viele Projekte der Gemeinde 
unterstützt, nun wird sie ihre 
vielseitigen Erfahrungen im 
Ausschuss für Soziales, Kultur, 
Wirtschaft und Familie einbrin-
gen. Mit dem Ziel, durch ein 
gutes Miteinander und offene 
Kommunikation Bad Erlach wei-
ter voranzubringen, möchte sie 
den Weg von Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger unterstützen. 
„Damit unsere Gemeinde  noch 
liebenswerter und attraktiver 
wird“, so Traude Kornhofer. 

Aufgrund einer 
beruflichen Ver-
änderung verlässt 
Sabine Saufnauer 
den Gemeinderat.

WECHSEL IM GEME INDER AT

Traude Kornhofer 
wird die Agenden 
im Gemeinde-
rat von Sabine 
Saufnauer mit 
ebenso großem 
Engagement über-
nehmen.
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Die Gemeinde Bad Erlach 
setzt seit Jahren auf 
umfassende Gesund-

heitsangebote, die das Wohl-
befinden fördern und Körper, 
Geist sowie Seele stärken und 
hat sich damit auch über die 
Gemeindegrenzen hinaus einen 
Namen gemacht. Neben den 
Initiativen der Gemeinde, gibt 
es auch eine Reihe an Dienst-
leisterinnen und Dienstleistern, 
die das vielseitige Angebot 
bereichern. So können die 
Bürgerinnen und Bürger in den 
Sommermonaten im Generatio-
nenpark, unter Anleitung eines 
erfahrenen Physiotherapeuten 
und Qigong-Lehrers regelmä-
ßig Qigong praktizieren, um 
ihre innere Balance zu finden. 
Unter anderem gibt es in der 
Gesundheits- und Wellness-
gemeinde auch die einzigartige 
Möglichkeit, die heilende Kraft 
traditioneller Māori-Massagen 
zu erleben. Wer Entspannung 
sucht, kann auch an einer wohl-
tuenden Yoga-Einheit teilneh-
men. Auf dieser und auf den 
folgenden Seiten wollen wir 
Ihnen einerseits einen Über-
blick verschaffen, mit Ihnen 
aber auch die Bedeutung der 
Gesundheitsvorsorge hervor-
heben.

GESUNDHEIT & 
WOHLBEFINDEN

	— Claudia Schwarz, Dipl.Yoga-
Trainerin

	— Fara Andreas - Massage-
fachinstitut

	— Mag. Sabine Kattinger - 
Schmerz-, Körpertherapie & 
Sport- Mentalcoaching

	— Mag.Susanne Wallner - Psy-
chologie und Lernberatung

	— Therapiezentrum Florian 
Stangl MMSc - Physiothe-
rapie

	— Joanna Öllerer, MSc - Phy-
siotherapie

	— Astrid Hauck – Ergothera-

peutin
	— Florian Langer-Fuchs, BSc 

- Physiotherapie, Fuß- und 
Beinachsenprobleme

	— Sybille Langer-Fuchs, BSc 
- Physiotherapeutin, Yoga-
therapeutin

	— Hilda Thurner,BSc - Diäto-
login

	— Johanna Skrepek - Gesund-
heit und Wellness

	— Fara Alexandra - Massage, 
Lebens-,Sozial- u. Ernäh-
rungsberatung

	— Daniela Großmann - Kine-
siologie 

	— Nicole Berner - Humanener-
getikerin und Tierenerge-
tikerin

	— Barbara Erlach - Human-
energetikerin

	— Eva Friedbacher - Human-
energetikerin

	— Birgit Gober - Humanener-
getikerin

	— Nicole Großmann - Human-
energetikerin

	— Martina Heckmann - Alten-
pflegerin, Personenbe-
treuerin, Humanenergetike-
rin,Tierenergetigerin

	— Michaela Jeitler – Integrati-
ve Ordnungskinesiologie & 
Ganzheitliche Gesundheit 

Neben den vielfältigen Gesund-
heitsangeboten, kann die Ge-
meinde Bad Erlach auch im Be-
reich der ärztlichen Versorgung 
punkten. Die Gemeinde ver-
fügt über zahlreiche niederge-
lassene Ärztinnen und Ärzten 
verschiedener Fachrichtungen, 
die eine umfassende medizini-
sche Betreuung gewährleisten. 
Von Allgemeinmedizinerinnen 
und Allgemeinmedizinern, bis 
hin zu spezialisierten Fachärz-
tinnen und Fachärzten – die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
von Bad Erlach haben jederzeit 
Zugang zu hochwertiger medi-
zinischer Versorgung. Darüber 
hinaus gibt es in der Gemeinde 

Gelebte Gesundheit in
BREITES SPEK TRUM AN GESUNDHEITSANGEBOTEN

KOSTENLOSE ANGEBOTE  
der Gemeinde  
 
PFLEGEKOORDINATION 
TANJA WAGENHOFER 
Pflegekoordinatorin Tanja 
Wagenhofer steht vor 
allem älteren Menschen 
und betreuenden Angehö-
rigen der Marktgemeinde 
Bad Erlach zur Verfügung,  
um Fragen rund um die 
Pflege zu klären und eine 
aktive Beteiligung an Ent-
scheidungsprozessen im 
Rahmen der individuellen 
Gesundheitsvorsorge 
zu ermöglichen. Kon-
takt Tanja Wagenhofer: 
0676/842215401 oder  
pflege@baderlach.gv.at

LEBENSBERATUNG 
BIRGIT KÜHNEL 
Dieses Angebot steht 
jeden zweiten Montag 
zwischen 17.00  und 19.00 
zur Verfügung. Telefoni-
sche Voranmeldung unter 
0650/9566818.

NEUER TURNSAAL 
In der Marktgemein-
de Bad Erlach wird ein 
spannendes Projekt in die 
Realität umgesetzt: Eine 
verlassene Halle, in der 
fast 60 Jahre lang das Be-
kleidungsgeschäft Jeitler 
Mode, ein Modegeschäft 
im Premium-Sektor, unter-
gebracht war, soll zum 
modernen Turnsaal für 
Schülerinnen und Schüler 
aber auch für Vereine 
werden. Dieses ehrgeizige 
Projekt zielt darauf ab, 
nicht nur Volksschulkin-
dern mehr Platz und Mög-
lichkeiten für sportliche 
Aktivitäten zu bieten, es 
sollen auch die ortsansäs-
sigen Sportvereine eine 
neue Heimat finden.

„Es gibt 
Angebote 
für jedes 
Alter 
und jede 
Lebens-
lage!“
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BEZAHLTE EINSCHALTUNG

eine eigene Apotheke (Apo-
theke Mag.pharm. Dr. Richard 
Waglechner) und diverse 
Gesundheitszentren (Lebens.
Med Zentrum Bad Erlach - 
Klinik sowie Onkologische und 
orthopädische Rehabiliation 
| kokon – Reha für Kinder & 
Jugendliche).

MEDIZIN

	— Dr. Günther Schwarz – 
Wahlarzt für Allgemein-
medizin und Manuelle 
Therapie

	— Dr. Michael Kühnel - Arzt 
für Allgemeinmedizin

	— Dr. Heidelinde Adelsber-
ger- Puffitsch - Ärztin für 
Allgemeinmedizin

	— Dr. Birgit Erlacher - Fach-
ärztin für Hals- Nasen-Oh-
renheilkunde, Kopf-und 
Halschirurgie

	— Dr. Maximilian Negrin – 
Zahnarzt

 
„Wir sind sehr stolz auf dieses 
breite Spektrum an Gesund-
heitsangeboten für Men-
schen jeden Alters und jeder 
Lebenslage. Von präventiven 
Maßnahmen über sportliche 
Aktivitäten bis hin zu umfas-
senden Beratungs- und Ver-
sorgungsangeboten“, so Bad 
Erlachs Bürgermeisterin Bärbel 
Stockinger. 

Im ersten Halbjahr 2024 kam es zu einem besonderen Projekt 
der Fachhochschule St. Pölten und der Gemeinde Bad Erlach. 
Im Zuge der akademischen Ausbildung zur Gesundheits - und 

Krankenpflegefachkraft PLUS beinhaltet der Lehrplan des fünften 
Semesters die Planung und Umsetzung eines realen Projektes. 
David Ballek, BSc, ist als nebenberuflicher Lehrender an der 
Fachhochschule Sankt Pölten tätig und bereits seit einiger Zeit im 
beruflichen Austausch mit Tanja Wagenhofer. Daher trat er mit 
der Idee des Projektes auch an die Pflegekoordinatorin heran. 
Bürgermeisterin Bärbel Stockinger konnte sich ebenfalls für die 
Umsetzung begeistern und somit entstand das Projekt „Förde-
rung der Vorsorgeuntersuchung“. Ziel ist, eine Steigerung der 
Akzeptanz, sowie ein erhöhtes Bewusstsein in der Bevölkerung 
für die Notwendigkeit der Vorsorgeuntersuchungen zu schaffen. 
Auf der Website der Gemeinde (unter News) sowie mit Scan des 
QR-Codes links gibt es die weiteren Infos dazu. 

Vorsorgebewusstsein in  
der Gemeinde fördern

Mehr Informatio-
nen zu „Förderung 
der Vorsorge-
untersuchung“.

Unter der Leitung 
von Pflegekoor-
dinatorin Tanja 
Wagenhofer hat 
die Gemeinde Bad 
Erlach mit der 
FH St. Pölten ein 
innovatives Projekt 
umgesetzt. 

Bad Erlach
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Was macht „New Circle“ seit 
einem Jahr zu so einem ein-
zigartigen Studio? 
Christian Aflenzer: „Unser 
ganzheitliches Konzept zielt 
darauf ab, die individuellen Be-
dürfnisse unserer Besucherinnen 
und Besucher in den Mittelpunkt 
zu stellen und bietet somit weit 
mehr als klassisches Fitness- oder 
Rückentraining. Bei uns stehen 
Körper, Geist und Seele gleicher-
maßen im Fokus.“

Wie sieht das konkret aus?  
Christian Aflenzer: „Ob direkt 
nach der Arbeit oder von zu Hau-
se kommend – bei uns können 
die Besucherinnen und Besucher 
den Alltag hinter sich lassen und 
in eine entspannte Atmosphäre 
eintauchen. Unsere Geräte sind 
individuell voreingestellt und 
passen sich automatisch den 
Bedürfnissen der jeweiligen 
Person an, sodass sich jede und 
jeder ganz auf die eigenen Ziele 
konzentrieren kann, ohne sich 
um technische Details kümmern 
zu müssen.“

Wie wird dieses individuelle 
Training ermöglicht?  
Christian Aflenzer: „Zu Beginn 
führen wir eine umfassende Tes-
tung durch, bei der der aktuelle 
gesundheitliche Zustand und die 
sportmotorischen Fähigkeiten 
erfasst werden. Dank dieser 
Analyse und der persönlichen 
Betreuung ist ‚falsches‘ Training 
ausgeschlossen. Darüber hinaus 
evaluieren wir die Trainingserfol-
ge regelmäßig und passen dann 
den individuellen Trainingsweg 
gezielt an.“ 

Wer besucht das New Circle? 
Christian Aflenzer: „Unser 
Studio steht allen offen, jedoch 
besonders den Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Bad Erlach 
und den umliegenden Gemeinden. 
Alter und Fitnesslevel sind dabei 
nebensächlich – aktuell sind unse-
re Besucherinnen und Besucher 
zwischen 11 und 85 Jahre alt.“

Und welche Trainingsziele 
weden verfolgt? 
Christian Aflenzer: „Die Ziele 
sind vielfältig: Bei uns trifft man 
sowohl den Fußballprofi, der 
an seiner Leistungsfähigkeit 
arbeitet, die Angestellte, die 
präventiv etwas für ihren Rücken 
tun möchte, den Arbeiter, der 
sich fit und schlank halten will, 
aber auch die Pensionistin, die 
ihre Lebensqualität verbessern 
möchte.“

Gibt es noch weitere Beson-
derheiten? 
Christian Aflenzer: „Um 
unseren ganzheitlichen Trainings-

New Circle: Ein Studio für alle!
JUB IL ÄUM:  E IN  JA HR GESUNDHE ITS-  UND RÜCK ENST UD IO

ansatz, bei dem Körper und Geist 
in Einklang gebracht werden, 
optimal zu unterstützen, bieten 
wir in unserem Studio auch eine 
Auswahl an besonders innova-
tiven Geräten. Dazu gehört der 
Sensopro, der modernes Koordi-
nationstraining ermöglicht, und 
der Skill-Court, der Herz-Kreis-
lauf-, Muskel- und Gehirntraining 
kombiniert. Außerdem haben wir 
einen speziellen Geräteparcours, 
der gezielte Streck- und Dehn-
übungen ermöglicht, um den 
alltäglichen Bewegungsmustern 
entgegenzuwirken. Mit Five Feet 
stimulieren wir die Fußreflex-
zonen und an der Triggerwand 
lassen sich gezielt Triggerpunkte 
im Körper bearbeiten. Besonders 
beliebt ist auch der Faszien-Sti-
mulator, der für eine tiefgehende 
fasziale Stimulation sorgt. Es gibt 
noch viele weitere Besonderhei-
ten bei uns – am besten ist, ein-
fach einen Termin im New Circle 
zu vereinbaren und selbst den 
ersten Schritt zu einem neuen Ich 
zu machen.“  

Vor genau einem Jahr hat das Gesundheits- und Rückenstudio „New Circle“ in der Fabriksgasse 
eröffnet und damit eine neue Möglichkeit zur Gesundheitsförderung nach Bad Erlach gebracht. 
Was als ambitioniertes Vorhaben begann, hat sich seither zu einem etablierten Ort entwickelt, 
an dem Menschen ihre Gesundheit, ihre Fitness und ihr mentales Wohlbefinden in den Mittel-
punkt stellen können. In diesem Interview gibt Christian Aflenzer, Betreiber und Gesundheitsex-
perte, Einblicke in sein innovatives Konzept und die vielfältigen Vorteile, die es den zahlreichen 
zufriedenen Besucherinnen und Besuchern bietet.

„Bei uns 
stehen 
Körper, 
Geist und 
Seele 
gleicher-
maßen im 
Fokus.“

©
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New Circle-Be-
treiber und Ge-
sundheitsexperte 
Christian Aflenzer 
mit seinen Mit-
arbeiterinnen 
Laura Radako-
vic (links) und 
Layla Reisenbauer 
(rechts).
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Wie oft trainierst du pro Woche? 
Matthias Sebesta: „Drei bis vier Mal pro Woche, je nachdem 
wie es sich mit meinem Beruf als Polizist ausgeht.“ 
Marina Sieber-Peschke: „Zwei bis drei Mal pro Woche.“

Wie wird man vor Ort unterstützt? 
Matthias Sebesta: „Das Personal kontrolliert laufend, ob 
man die Übungen korrekt durchführt und gibt gegebenen-
falls Hilfestellung.“ 
Marina Sieber-Peschke: „Man bekommt Feedback und 
Coaching durch Christian Aflenzer. Der körperliche IST-Zu-
stand wird überprüft.“

Welche Ziele hast du dir gesteckt? 
Matthias Sebesta: „Im Grunde: Fettmasse abbauen und 
Muskelmasse aufbauen - dies ist für meinen Job wichtig.“ 
Marina Sieber-Peschke: „Muskelaufbau und einfach fit zu 
bleiben. Ich hätte mir nie gedacht, dass mir das Trainieren 
mit den Geräten so viel Spaß macht.“

Inwiefern spielt auch das Verlangen nach Gesundheits-
vorsorge eine Rolle? 
Matthias Sebesta: „Sehr viel, denn mit einem gesunden 
Körper lebst du länger. Ich möchte im Alter immer noch fit 
und agil sein.“ 
Marina Sieber-Peschke: „Es spielt eine große Rolle. Ich 
trainiere hier seit Februar und habe davor wirklich nichts 
diesbezüglich getan.“

Was motiviert dich sonst noch zu trainieren? 
Matthias Sebesta: „Einerseits mein Beruf. Andererseits 
sehe ich New Circle auch als kleinen Ruhepunkt, wo ich mich 
auspowern kann ohne nachzudenken.“  
Marina Sieber-Peschke: „Dass mein persönliches Level 
gesteigert wird – und dies ist schon passiert. Auch sieht man 
immer wieder bekannte Gesichter.“

Sind Verbesserungen am eigenen Körper oder auch 
mental bemerkbar? 
Matthias Sebesta: „Ich trainiere seit Herbst 2023 und 
merke, dass ich körperlich fitter und länger konzentriert bin. 
Dadurch habe ich mich auch bei den Fitnesschecks der Polizei 
deutlich verbessert.“  
Marina Sieber-Peschke: „Ja, auf jeden Fall - ich habe defi-
nitiv eine Verbesserung auf mehreren Ebenen erlebt.“ 

Was gefällt dir besonders gut am NewCircle? 
Matthias Sebesta: „Dass sich die Geräte automatisch auf 
die persönlichen Anforderungen einstellen, die Ruhe vor Ort 
sowie das familiäre, zwanglose Klima.“  
Marina Sieber-Peschke: „Es ist nicht mit einem Fitnessstu-
dio vergleichbar, sondern ist ein Gesundheitsstudio mit thera-
peutischer Begleitung. Die `Milon‘-Geräte sind hervorragend. 
Man fühlt sich außerdem vom ganzen Team gut betreut. 
Ich schätze auch die private Atmosphäre, aber ebenfalls das 
Plaudern mit Leuten oder die Möglichkeit, einen Smoothie zu 
trinken.“ 

Fit und gesund: Wie das Training im 
New Circle Körper und Geist stärkt
Seit einem Jahr darf sich das Gesundheits- und Rückenstudio in der Fabriksgasse großer Be-
liebtheit erfreuen. Die Bad Erlacher Matthias Sebesta und Marina Sieber-Peschke erzählen über 
ihre Erfahrungen und geben einen Einblick in ihre Trainingsroutinen.
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Pflegekoordination in Bad Erlach:  
„Ein unverzichtbares Herzensprojekt“

SE IT V IER JAHREN IM E INSATZ IN SACHEN PFLEGE UND GESUNDHEIT

Die Pflegekoordination 
ist in der Gemeinde Bad 
Erlach mittlerweile un-

verzichtbar geworden. Tanja 
Wagenhofer befindet sich nun 
schon im vierten Jahr ihrer 
Tätigkeit als Pflegekoordina-
torin und übt diese weiterhin 
mit viel Herz und Engagement 
aus. Zahlreichen Bürgerinnen 
und Bürgern konnte dank ihrem 
Einsatz in den letzten Jahren 
rasch und unkompliziert gehol-
fen werden. Ob per Telefonat, 
in der Sprechstunde oder im 
Rahmen eines Hausbesuches – 
ein Anruf oder eine Mail reicht, 
um ihre Dienstleistungen in 
Anspruch zu nehmen. 

„VIEL WERTSCHÄTZUNG  
FÜR MEINE TÄTIGKEIT“

Für die 42-Jährige ist ihre Funk-
tion als Pflegekoordinatorin 
die Erfüllung eines Herzens-
projekts. „Es macht mir einfach 
so viel Freude, diese Tätigkeit 
auszuüben. Die vielen positiven 
und wertschätzenden Rück-
meldungen meiner Klientinnen 
und Klienten zeigen mir, wie 
wichtig unser Angebot ist. 
Auch die aktive Mitarbeit in 
der Gemeinde ist wertvoll für 
mich. Dadurch ist es möglich, 
Vorträge und Projekte zu orga-
nisieren.“  
Neben einer raschen und 
kompetenten Beratung in allen 
Belangen rund ums Thema Ge-
sundheit und Pflege in der Ge-

meinde, hat sich Tanja Wagen-
hofer aber noch ein weiteres 
Ziel gesetzt – die Pflegekoor-
dination weit über die Region 
hinaus bekannt zu machen und 
wichtige Vernetzungsarbeit zu 
leisten. „Diese Vernetzung der 
verschiedenen Berufsgruppen 
im Gesundheits- und Pflegebe-
reich ist enorm wichtig und Vo-
raussetzung für eine optimale 
Versorgung der Menschen zu 
Hause. Nur durch eine kompe-
tente Zusammenarbeit aller 
Beteiligten kann dies funktio-
nieren“, betont sie. Aus diesem 
Grund fand bereits im Jänner 
2024 ein gemeinsames Treffen 
aller Pflegekoordinatorinnen 
mit den Leitungen der Haus-
krankenpflegeorganisationen 
Volkshilfe, Hilfswerk, Caritas 
und Rotes Kreuz sowie der 
mobilen Palliativteams Wiener 
Neustadt und Neunkirchen 
statt. Persönliches Kennen-
lernen und Überlegungen zur 
Versorgungsplanung standen 
auf dem Programm. Auch hier 
zeigten sich die positiven Rück-
meldungen zu diesem wertvol-
len Einsatz. 

VERNETZUNG IN 
ALLE RICHTUNGEN

Auch eine Vernetzung mit den 
Landeskliniken ist den Pflege-
koordinatorinnen sehr wichtig. 
Nach einem Treffen im Herbst 
des Vorjahres im Landesklini-
kum Hochegg, fand in diesem 
Frühjahr ein solches Treffen im 
Landesklinikum Wiener Neu-
stadt statt. Dort wurden die 
Pflegekoordinatorinnen den 
Leitungen der unfallchirurgi-
schen und Internen Abteilun-
gen vorgestellt. Dabei wurde 
von Pflegedirektorin Christa 
Grosz vor allem die Eigen-
initiative  besonders wert-
geschätzt. Eine Fortsetzung 
dieser Treffen gibt es bereits 
im Herbst im Lebens.Med Zen-
trum Bad Erlach, in dem Tanja 
Wagenhofer seit September, 
im Bereich Klinik, ebenfalls 
wieder tätig ist. Auch andere 
Gemeinden zeigen Interesse an 
dem Konzept Pflegekoordina-
tion - auch ihnen steht die Bad 
Erlacherin beratend zur Seite, 
wenn es darum geht kompe-
tente Ansprechpersonen in der 
Gemeinde zu etablieren. 

Vernetzungstref-
fen mit verschie-
denen Partnern 
und Institutionen 
sind ein essentiel-
ler Teil der Arbeit 
von Pflegekoor-
dinatorin Tanja 
Wagenhofer und 
ihren Kolleginnen 
der Region.

Tanja Wagenhofer 
verantwortet in 
Bad Erlach seit 
über drei Jahren 
die Pflegekoordi-
nation und erfährt 
viel Wertschät-
zung für ihre 
Tätigkeit.
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WERDEN SIE TEIL UNSERES TEAMS! 
AKTUELLE STELLENANGEBOTE,  
JOB-ALARM & ONLINE-BEWERBUNG  
unter karriere.lebensmed-baderlach.at

Erfolgreiche  
Biotopvernetzung

Im Bahnaupark wurde der Geburtsbaum für die 
31 im Jahr 2023 geborenen Babys aus Bad Erlach 
präsentiert (mehr als doppelt so viele wie im 

Vorjahr). Klimagemeinderätin Andrea Engelschall 
initiierte das Projekt, um die Verbundenheit der 
Kinder mit ihrer Heimat zu symbolisieren. Viele 
Eltern nahmen an der Präsentation des Baumes 
und der Enthüllung der Namenstafel teil.

Bad Erlach feiert 
neue Erdenbürger

Der Klimabündnis Arbeitskreis Thermenge-
meinden KAT machte sich im Juli zusam-
men mit dem Umweltgemeinderat Gerald 

Steurer- Pernsteiner, Jugendgemeinderat Mus-
tafa Halilovic, Cornelia Schuh vom KEM Bucklige 
Welt und Dominic Urban aus Katzelsdorf auf den 
Weg nach Absdorf im Tullnerfeld, um sich über 
das Thema Biotopverbund zu informieren. Alfred 
Grand von der Grandfarm und Dr. Erwin Slezak 
von der Agrarbezirksbehörde stellten die dort 
getroffenen Maßnahmen zur Biotopvernetzung 
vor. Als zentrale Maßnahme wurde eine Mehrnut-
zungshecke präsentiert. 

ERTRAGSSTEIGERUNG FÜR DAS ACKERLAND

Diese speichert pro Jahr 20 Tonnen CO2, bewirkt 
Ertragssteigerungen im umliegenden Acker-
land durch Windbrechung und damit höherer 
Luftfeuchte. Die Gesetzeslage hat sich insofern 
verändert, als diese Hecken nach einer gewis-
sen Zeit wieder entfernt werden können und 
dadurch Landwirten mehr Flexibiltät in der Be-
triebsplanung bleibt. Die Anlage der Hecke wird 
komplett von der Agrarbezirksbehörde finan-
ziert und für fünf Jahre gepflegt. Der Nutzen 
für die Natur ist enorm - es siedelten sich durch 
die getroffenen Maßnahmen Schleiereulen und 
Fledermäuse an und sogar der seltene Wiede-
hopf wurde schon gesichtet; wobei diese durch 
geeignete Nistkästen angelockt werden.
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Hotel | Therme | Spa - Linsberg Asia**** S 
02627/48000   I   mail@linsbergasia.at  I  www.linsbergasia.atwww.linsbergasia.at

16+16+ 

14. Sept. 14. Sept. 

 12. Okt. 12. Okt.

 16. Nov. 16. Nov.

 07. Dez. 07. Dez.

NEU: Yoga & Wellness NEU: Yoga & Wellness 
Day Retreat Day Retreat 

Das geführte Tagesprogramm mit 
3 Yoga- & Achtsamkeitseinheiten,

inkl. Therme ganztags, Veggie-Brunch & 
mehr,  bietet eine ideale Gelegenheit, um 

ganzheitlich & nachhaltig zu regenerieren.

Stellen Sie sich aus einer Speisenauswahl Ihr 4-Gang 
Menü zusammen und lassen Sie sich von den exotischen 

Aromen der Gerichte verzaubern.
 Genießen Sie davor einen entspannten Tag in der Therme.

Tipp: Thai Dinner & ThermeTipp: Thai Dinner & Therme

ab ab € 88,-€ 88,- pro Person pro Person
Termine: 06.09.  I  11.10.  I  15.11.  I  06.12.  Termine: 06.09.  I  11.10.  I  15.11.  I  06.12.  

ab ab € 139,-€ 139,- pro Person / Tag pro Person / Tag

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Nach acht Jahren stand 
die Gemeinde Bad Erlach 
wieder im Fokus einer 

umfassenden Finanzprüfung 
durch das Land Niederöster-
reich. Die Überprüfung, die alle 
relevanten Finanzbereiche der 
letzten Jahre genau unter die 
Lupe nahm, wurde nun abge-
schlossen und die Ergebnisse in 
einer offiziellen Sitzung präsen-
tiert. Das Ergebnis der Prüfung 
fällt für Bad Erlach äußerst posi-
tiv aus. Die Prüfer attestierten 
der Gemeinde eine sorgfältige 
und transparente Haushaltsfüh-
rung. Besonders hervorgeho-
ben wurde die vorausschauende 
Budgetplanung, die eine solide 

finanzielle Basis für die kom-
menden Jahre sicherstellt. „Das 
ist ein starkes Zeichen für das 
Vertrauen, das uns als Gemein-
de entgegengebracht wird“, 
so Bürgermeisterin Bärbel Sto-
ckinger. Die Prüfung umfasste 
die Finanzjahre 2016 bis Mitte 
2024 und konzentrierte sich auf 
die Einhaltung gesetzlicher Vor-
gaben, die Effizienz im Umgang 
mit öffentlichen Mitteln sowie 
die Nachhaltigkeit der getätig-
ten Investitionen. 

STABILE FINANZLAGE IN DER 
GEMEINDE BAD ERLACH

Laut dem Prüfbericht wurden 
alle diese Kriterien von der 

Erfolgreiche Finanzprüfung
VON SOL IDER H AUSH A LTSFÜHRUNG UND VOR AUS SCH AUENDER PL A NUNG

Gemeinde erfüllt, was die sta-
bile Finanzlage von Bad Erlach 
untermauert. Ein Blick auf die 
Verschuldungslage zeigt die 
kontinuierliche Entwicklung 
der Gemeindefinanzen über 
die letzten acht Jahre. Sie ver-
deutlicht, wie es der Gemeinde 
gelungen ist, ein Gleichgewicht 
zwischen notwendigen Inves-
titionen und der Wahrung von 
Rücklagen zu schaffen. Dies 
gibt der Gemeinde die Möglich-
keit, auch in Zukunft wichtige 
Projekte in Angriff zu nehmen, 
ohne finanzielle Risiken einzu-
gehen. Mit diesem positiven 
Ergebnis kann zuversichtlich in 
die Zukunft geblickt werden. 
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Spiel, Spaß, Kreativität, 
Sport, Tiere und viel Wis-
senswertes standen bei 

der Ferienspielwoche - organi-
siert von den Gemeinderäten 
Sabine Saufnauer und David 
Fasching sowie Daniela Gschai-
der - auf dem Programm.

Ferienspielwoche 
ein voller Erfolg

Beim Sparefroh-
Kinder-Kochkurs 
von Lisa Kersch-
baumer haben 
die Kinder die 
Zubereitung ver-
schiedener Spei-
sen erlernt und 
erfahren, wie man 
die Ernährung mit 
Obst, Gemüse und 
Vollkorn gesünder 
gestalten kann.
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Bei der Aktion „(M)ein Herz 
für Bad Erlach“ sollen 
Menschen, die sich in Bad 

Erlachs Vereinen besonders en-
gagieren oder sich auf andere 
Art und Weise für das Dorfle-
ben einsetzen, bewusst vor den 
Vorhang geholt werden.  
In dieser Ausgabe werden die 
Familien Ibrahim und Werger 
präsentiert. Über weitere Vor-

schläge für die kommenden 
Ausgaben würden wir uns sehr 
freuen.  
Das Mitmachen ist ganz einfach: 
Wer hat sein Herz für Bad 
Erlach bereits entdeckt und 
engagiert sich besonders eh-
renamtlich? Wir freuen uns auf 
Ihre Vorschläge per Mail an 
presse@baderlach.gv.at oder 
Anruf 02627/48214.  

(M)ein Herz für Bad Erlach - 
wir lieben Ehrenamt

EHREN AMT VOR DEN VORH A NG

FAMILIE IBRAHIM. Die syrische Familie Ibrahim kam 
2015 nach Bad Erlach und gilt seitdem als Vorbild für 
gelungene Integration. Sie wurden vom damaligen 
Bürgermeister Hans Rädler herzlich empfangen und 
lernten schnell Deutsch, unterstützt durch ehrenamt-
liche Kurse. Die Kinder haben hier die Schule besucht, 
wo sie ebenfalls Unterstützung beim Spracherwerb 
bekamen. Nach einem Jahr in Pitten kehrte die Familie 
vor vier Jahren wieder nach Bad Erlach zurück, denn 
„Unser Herz ist in Bad Erlach“, sagt die Familie heute 
stolz. Die Unterstützung durch die Gemeinde hat ihnen 
sehr geholfen, sich hier zu Hause zu fühlen. Der Satz 
„Einmal Bad Erlacher, immer Bad Erlacher“ ist für sie 
mehr als nur eine Redewendung. Die Mutter der Familie 
hat in der Gemeinde - nämlich im Lebens.Med Zentrum 
Bad Erlach - einen Arbeitsplatz gefunden, wo sie sich 
voll in die Gemeinschaft integriert hat. Neben ihrer 
beruflichen Tätigkeit engagiert sich die Familie auch 
in vielen anderen Bereichen des Gemeindelebens. Bei 
der Veranstaltung „So isst Bad Erlach“ war die gesamte 
Familie eingebunden. Die Töchter haben vor Ort tatkräf-
tig mitgeholfen. Besonders ihre Gerichte, wie Reis mit 
Hühnerfleisch und Fleisch mit Gemüse, fanden großen 
Anklang bei den Besuchern. Aber auch sonst integriert 
sich die Familie im Gemeindeleben. Sie waren aktiv in 

der Volkstanzgruppe tätig, haben sich beim Verein Tau-
sendfüßler engagiert und sind im Sportverein aktiv. Das 
alles hat ihnen geholfen neue Freunde zu finden und 
ihre Bindung an Bad Erlach weiter zu stärken.  
 
FAMILIE WERGER. Karl Werger ist seit der Vereinsgrün-
dung des Bad Erlacher Tennisvereins Mitglied und hat 
sowohl beim Bau des Clubhauses 1983 als auch später 
als Sportlicher Leiter, Obmann und mittlerweile Obfrau- 
Stellvertreter zum Aufbau und zur Weiterentwicklung 
des Vereines beigetragen. Er war auch maßgeblich 
an der Zusammenführung der beiden Tennisvereine 
TC und UTC Erlach beteiligt und hat sich stets für die 
Jugendarbeit und den Aufbau der Damenmannschaf-
ten eingesetzt. Nebenbei ist er zudem auch als Platz-
wart tätig und unterstützt seine Frau Ulli Werger beim 
Kantinenbetrieb. Denn sie sorgt seit vielen Jahren für 
das leibliche Wohl der Mitglieder und Gäste und zaubert 
auch allerlei Köstlichkeiten aus der nur 1,5 m2 kleinen 
Kantine - sei es bei Vereinsfesten oder der schon legen-
dären Playerparty bei den Bad Erlach Open! Die Beiden 
arbeiten ehrenamtlich und sind unermüdlich im Einsatz 
für den Tennisverein - ein herzliches Dankeschön, der 
TC Union Bad Erlach wäre ohne euch nicht das, was er 
heute darstellt! ©

 Z
VG

Familie Werger 
(rechts) engagiert 
sich seit vielen 
Jahren in ver-
schiedenen 
Bereichen beim 
Tennisverein. 
 
Familie Ibrahim 
(unten) hat bei 
„So isst Bad 
Erlach“ die Gäste 
verwöhnt und en-
gagiert sich auch 
sonst vielfältigst.
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UHER
  

  

2822 BAD ERLACH,  
Wiener Neustädter Straße 14

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag -  Freitag: 06:50 – 19:00 Uhr | Samstag: 06:50 – 18:00 Uhr

Gerne  

für Sie  
da.

Familie 
Uher

Alle Infos finden Sie  
auf www.spar.at

App noch nicht 
heruntergeladen?

Mit täglichem  
-25% Joker!

SPAR feiert

Uher_Inserat_Gemeindezeitung_170x255mm_KW32.indd   1Uher_Inserat_Gemeindezeitung_170x255mm_KW32.indd   1 09.08.24   10:0709.08.24   10:07
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Das vielseitige 
Team für 
professionelle 
Gesamtlösungen

WWW.FUCHS-GMBH.AT

office@fuchs-gmbh.at 02627/48544 Erlacher Straße 18, 2821 Lanzenkirchen

Baumeisterarbeiten

Zimmerei

Generalunternehmer

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Am 2. September star-
tete die neue Klein-
kindgruppe (0-3 Jahre) 

„Lausemaus“ mit 16 Kindern, 
wodurch die Gruppe zurzeit 
vollständig ausgelastet ist. Von 
den 16 Kindern stammen 15 
aus Bad Erlach, was die starke 
lokale Nachfrage unterstreicht. 
Die pädagogische Leitung der 
Gruppe hat Adriane Ponzer 
inne, unterstützt von zwei 
engagierten Betreuerinnen. Zu 
Beginn des neuen Betreuungs-
jahres wurde die Einrichtung mit 
neuen Möbeln ausgestattet, um 
den Kindern ein modernes und 
einladendes Umfeld zu bieten. 
Im Gruppenbereich wurden 
speziell Kleinkindermöbel 
angeschafft, die durch die räum-
liche Abtrennung ein besseres 
Zurechtfinden ermöglichen.

VON NEUEM MOBILIAR UND  
FIXER TAGESSTRUKTUR

Zudem wurden hochwertige 
Holzspielsachen integriert, 
um die motorischen Fähigkei-
ten der Kinder zu fördern. Ein 
besonderes Highlight ist das 
Spielgerät mit integrierter Rut-
sche, das den Kindern vielfäl-
tige motorische Herausforde-
rungen bietet. Der Schlafraum 
wurde umfunktioniert und 

dient nun als Snoezelenraum, 
der durch spezielle Lichteffek-
te und beruhigende Elemente 
die Sinne der Kinder anspricht. 
Dieser Raum bietet auch einen 
Lesebereich und schafft eine 
Atmosphäre der Entspannung 
und Wahrnehmung. Auch der 
Gartenbereich wurde umfang-
reich umgestaltet. Ein neues 
Spielgerät erweitert die Spiel-
möglichkeiten im Freien und 
lädt die Kinder zum aktiven 
Spielen ein. Die Tagesstruktur 
der Kleinkindergruppe ist gut 
durchdacht: Bis 9 Uhr werden 
die Kinder gebracht, in dieser 
Zeit können sie das Frühstück 
gleitend einnehmen. Das Mit-
tagessen findet zusammen mit 
dem Landeskindergarten statt. 
Diese Zusammenarbeit stärkt 
die Integration und erleichtert 

„Lausemaus“: Förderndes und  
modernes Umfeld für die Jüngsten

NEUE K LE INK INDGRUPPE IN  BA D ERL ACH

den späteren Übertritt der 
Kinder in den Kindergarten. 
Für die Kinder, die ganztags 
betreut werden, wird eine 
Nachmittagsjause angeboten.

OPTIMALE FÖRDERUNG DURCH 
GELUNGENE UMGESTALTUNG

Adriane Ponzer ist dankbar für 
die gute Zusammenarbeit mit 
der Leitung des Kindergartens 
sowie mit der Marktgemeinde 
Bad Erlach. Besonders dank der 
Unterstützung durch Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger 
konnten die Neuerungen 
erfolgreich umgesetzt werden. 
Die gelungene Umgestaltung 
und das durchdachte pädagogi-
sche Konzept tragen dazu bei, 
dass die Kinder sich hier wohl-
fühlen und optimal gefördert 
werden. 

Die Kleinkindgrup-
pe „Lausemaus“ 
rund um Leiterin 
Adriane Ponzer.
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Die nächste große Bau-
phase in Bad Erlach 
steht bevor: Ab Ende 

September beginnen die um-
fassenden Sanierungsarbeiten 
an drei wichtigen Straßen im 
Gemeindegebiet. Betroffen sind 
die Altagasse, die Wehrgasse 
sowie die Wiesengasse. Die 
Arbeiten werden voraussichtlich 
bis Ende des Jahres andauern.
Die Straßensanierung umfasst 
neben der Erneuerung der Fahr-
bahndecke auch die Instand-
setzung der Gehwege und die 
Schaffung zusätzlicher Park-
möglichkeiten. Besonders in der 
Altagasse sollen die Parkplätze 
versickerungsfähig ausgestal-
tet werden, um dem Bedarf an 
Parkplätzen zu decken, sowie 
den Oberflächenwässern - wie 
bei starken Regenfällen - ge-
recht zu werden. Während der 
Bauarbeiten wird es zu tem-
porären Straßensperren und 
Umleitungen kommen.  

Geschäftsführender Infrastruk-
tur-Gemeinderat Christoph 
Stelzer. Nach Abschluss der 
Arbeiten, werden die Straßen 
sicherer und komfortabler 
befahrbar sein, und auch die 
Anrainer dürfen sich über eine 
spürbare Verbesserung der Ver-
kehrssituation freuen. 

Straßensanierung in der Altagasse, 
Wehrgasse und Wiesengasse

Die Gemeinde Bad Erlach 
bittet die Anwohnerinnen und 
Anwohner sowie die Verkehrs-
teilnehmerinnen  und Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis und 
Geduld. „Diese Maßnahmen 
sind notwendig, um die Infra-
struktur in Bad Erlach nach-
haltig zu verbessern“, betont 

„Straßen 
werden 
sicherer.“

Neue Kapelle mit besonderen Fenstern. Mitte 
August wurde in Schwarzau eine neue Kapelle 
eingeweiht. Die Bauernfamilie Karl und Andrea 
Schrammel ließen diese anlässlich ihres Ruhe-
standes errichten. Zwei Tiffany-Fenster (Hl.Leon-
hart -Schutzpatron der Tiere, insbesondere der 
Kühe und Hl.Florian - Schutzpatron der Feuer-
wehrleute) wurden vom ortsansässigen Glas-
künstler Alois Hammer gestaltet und montiert. 

So wie zuletzt vor 
dem Gemeinde-
amt wird der 
Straßenbau an 
anderen Orten in 
Bad Erlach fort-
gesetzt.
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Mit dem Herbst be-
ginnt in Bad Erlach 
die Pflanzsaison: Die 

Gemeinde setzt ein starkes 
Zeichen für Umwelt und Lebens-
qualität durch die Neupflanzung 
von Bäumen. An mehreren 
Standorten im Ortsgebiet, 
darunter entlang der Hauptstra-
ße, der Lambacher Straße, der 
Wehrgasse, Wiesengasse sowie 
in den Parkanlagen, werden 
insgesamt mehr als 15 neue 

Wohnstraßen, Kindergärten und 
Schulen gelegt. Sie sorgen dort 
für kühlere Temperaturen an 
heißen Tagen und schaffen eine 
angenehmere Umgebung für 
unsere Jüngsten.   
„Die neuen Bäume sind eine In-
vestition in die Zukunft unserer 
Gemeinde“, so Bad Erlachs 
Bürgermeisterin Bärbel Stockin-
ger. „Sie werden uns noch viele 
Jahre Freude bereiten und das 
Ortsbild prägen.“ 

Bad Erlach setzt auf grüne Zukunft
Bäume gesetzt. Die Auswahl 
der Baumarten erfolgte mit 
Bedacht: Robuste, klimaresis-
tente Sorten wie Felsenbirne, 
Blutpflaume und ähnliche, 
sollen den Herausforderungen 
des Klimawandels standhalten. 
Die Bäume bieten nicht nur 
Schatten, sondern tragen auch 
maßgeblich zur Verschönerung 
des Ortsbildes bei. 
Die neuen Standorte für die 
Bäume wurden in der Nähe von 

Die Sommerschule im Ge-
meindesaal Bad Erlach 
mit dem Titel „Fit in neue 

Schuljahr“ war auch dieses Jahr 
wieder fester Bestandteil im Ka-
lender vieler Jugendlicher. Sie 
erhielten die Möglichkeit, sich 
in den Fächern Mathematik mit 
Walter Maislinger, und Englisch 
mit Julia Zechmeister auf das 
neue Schuljahr vorzubereiten 
– und dies vollkommen kosten-
frei.Neben Wiederholungen 
wurde auch schon vorgelernt. 

Vorbereitung für 
die Schule
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Wie zuletzt beim 
Funcourt sollen 
auch an weiteren 
Orten in der 
Gemeinde Bäume 
gepflanzt werden.
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Praxiseröffnung 
 

 

 

 

 

 

Florian Langer-Fuchs startet mit September in der 
Linsberger Straße 1 mit einer neuen 
Physiotherapiepraxis in Bad Erlach. 

 

Zusätzlich zur klassischen Physiotherapie besteht 
ein Schwerpunkt aus Fuß- und 

Beinachsenproblemen. 
 

Speziell wird in der Praxis auch Podologische 
Einlagenversorgung angeboten, welche eine 

wunderbare Ergänzung zu einem aktiven Training 
bietet. 

 

Von Kinder über Sportler bis Senioren – Jede/r ist 
in der Praxis willkommen. 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Die mögliche Fusion der Musikschulverbän-
de Katzelsdorf und Pitten sorgt derzeit für 
lebhaften Austausch in den betroffenen 

Gemeinden. Angesichts neuer Vorgaben des 
„Musik & Kunst Schulen Management NÖ“ wird 
eine Zusammenlegung der beiden benachbarten 
Musikschulen evaluiert, mit einem geplanten 
Start im Herbst 2025. Sollte es zur Vereinigung 
kommen, würden rund 500 Musikschülerinnen 
und -schüler aus der Region unter einem gemein-
samen Dachverband musizieren. 
Der neue Musikschulverband würde die Ge-
meinden Katzelsdorf, Lanzenkirchen, Bad Erlach, 
Breitenau, Pitten, Seebenstein, Schwarzau am 
Steinfeld und Walpersbach umfassen. Das Projekt 
wurde bereits unter den Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern der betroffenen Gemeinden vor-
ab besprochen. Nach deren Zustimmung finden 
nun intensive Gespräche auf Ebene der Musik-
schulausschüsse statt, um die detaillierten Ent-
scheidungsgrundlagen für das weitere Vorgehen 
zu erarbeiten. Interessant zu erwähnen ist, dass 
Bad Erlach gemeinsam mit Pitten die meisten 
Musikschülerinnen und Musikschüler im Musik-
schulverband Pitten stellt, nämlich rund 140. 
Übrigens: Die Marktgemeinde Bad Erlach 
unterstützt die musikalische Früherziehung im 
örtlichen Kindergarten, die von der Franz-Schu-
bert-Musikschule Pitten durchgeführt wird. Die 
Finanzierung des Musikschulwesens in Nieder-
österreich basiert auf einem Drittelmodell: Ein 
Drittel der Kosten wird vom NÖ Musikschul- und 
Kunstmanagement getragen, ein weiteres Drittel 
von den Gemeinden, und das letzte Drittel tragen 
die Eltern in Form von Musikschulbeiträgen. Trotz 
der möglichen Fusion sollen die bestehenden 
Unterrichtsstandorte in den einzelnen Gemein-
den, wie das ehemalige Gasthaus Mayerhofer in 
Bad Erlach, erhalten bleiben.

Weg zur gemeinsamen 
Musikschulzukunft

Musik ist dort, wo 
die Seele anfängt 
zu atmen. Das 
ist das Motto der 
Jugendband Ou-
tOfOrder. Kennen-
gelernt haben sie 
sich in der Franz 
Schubert Regional 
Musikschule und 
begeistern seither 
ihr Publikum mit 
Rock und Pop 
Cover Songs. 
Neben Auftritten 
bei Veranstaltun-
gen haben sie 
auch schon bei 
einigen Wettbe-
werben erfolgreich 
teilgenommen: 
Valentina Besta, 
Sergio Besta, So-
phie Grof, Fabian 
Windisch, Julia 
Soff (v.l.)

Instagram: outo-
forder.offiziell

Neuer Fotoautomat 
am Gemeindeamt

Ein neues Service gibt es am Gemeindeamt: 
Während der Amtszeiten können am neuen 
Fotoautomaten zertifizierte Bilder gemacht 

werden. „Damit möchten wir den Alltag etwas 
erleichtern“, so Ortschefin Bärbel Stockinger.
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Ende Juni fand ein be-
deutender Führungs-
wechsel an der Spitze der 

Jugendinitiative statt. Nach 
fünf Jahren intensiver Arbeit 
und zahlreichen erfolgreichen 
Veranstaltungen übergab der 
Gründer und bisherige Ob-
mann, Jugendgemeinderat 
Mustafa Halilovic, sein Amt an 
Dennis Basić, ein engagiertes 
und vielversprechendes Mit-
glied der Initiative. Dennis, der 
erst seit einem Jahr aktiv in der 
Jugendinitiative tätig ist, hat 
sich in dieser kurzen Zeit durch 
außergewöhnliches Engage-
ment und einen vorbildlichen 
Einsatz für die Interessen der 
Jugend ausgezeichnet. Mit 
seinen 18 Jahren bringt er 
nicht nur frische Perspektiven, 
sondern auch innovative Ideen 
ein, die der Initiative weiterhin 
Auftrieb geben werden. „Das 
bestehende Team zu erhalten 
und zu erweitern, neue Ideen 

Jugendinitiative Bad Erlach: 
Dennis Basić ist neuer Obmann

einzubringen und für die Ju-
gendlichen in Bad Erlach noch 
attraktiver zu werden, darin 
sehe ich meine Hauptaufgabe 
für die Zukunft“, sagte Dennis 
Basic nach seiner Wahl. „Klar, 
wir konkurrieren mit dem ‚Frei-
zeitgestalter‘ Nummer Eins, 
dem Handy und da braucht es 
schon interessante Angebote 
der Jugendinitiative, um die 
Jugend zum Mitmachen zu 
motivieren!“ Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger verfolgte 
die Generalversammlung der 
Jugendinitiative persönlich 
und gratulierte dem neuen 
Obmann und dem gesamten 
Team zur Wahl. In ihrer An-
sprache würdigte sie Mustafa 
Halilovic für sein unermüdliches 
Engagement und die bemer-
kenswerten Erfolge, die unter 
seiner Führung erzielt wurden. 
“Mustafa bleibt uns als Jugend-
gemeinderat erhalten und wird 
sich weiterhin leidenschaftlich 

für die Anliegen der Jugend 
einsetzen. Ich bin sicher, dass er 
Dennis Basic künftig unterstüt-
zen wird, wenn es darum geht 
Anliegen der Jugend umzuset-
zen!” betonte die Bürgermeis-
terin. 

Jugend
Bei der Wahl des 
neuen Obmanns 
waren auch 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
und Vizebürger-
meister Harald 
Wrede dabei.
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Dennis Basic 
übernimmt das 
Amt von Mustafa 
Halilovic.
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Kimberly Paulesits, BA 
ist die stellvertreten-
de Geschäftsführerin 

des Vereins Jugend & Kultur. 
Sie gibt im dritten Teil eines 
Interviews mit ihr Einblick in 
ihre Arbeit und das neue An-
gebot in Bad Erlach.

Welche Möglichkeiten haben 
Schulsozialarbeiter grund-
sätzlich, um Probleme zu 
lösen?  Beispielsweise bei 
Mobbing. 
Kimberly Paulesits: „Wir bedie-
nen uns hier vielerlei Methoden, 
allem voran die Beratung, aber 
auch Vermittlung von Konflikt-
lösungsstrategien und sozialen 
Kompetenzen, Zusammenarbeit 
mit allen aus dem System Schule 
und weiterführenden Einrichtun-
gen und vieles mehr. Im Bereich 
der Schulsozialarbeit geht es 
bei Mobbing einerseits um die 
Stärkung der betroffenen Perso-
nen, durch Beratung. Anderer-
seits aber um die Arbeit mit der 
Klasse/Gruppe, das Setzen von 
präventiven Maßnahmen, um 
ein Bewusstsein für Mobbing 
zu schaffen und eine positive 
Schulkultur zu fördern oder die 
Zusammenarbeit mit Lehrkräften 
und Direktion. 

Wie können Jugendliche an-
deren Jugendlichen helfen? 
Kimberly Paulesits: „Durch 
aktives Zuhören, für die Person 
da sein, eingreifen bzw. die eige-
nen Sorgen mitteilen.Aber auch 
Weitervermittlung an Unterstüt-
zungsangeboten. Wir erleben es 
immer wieder, dass Jugendliche 
auch Freunde und Freundinnen in 
die Beratung schicken.

Wie können die Ursachen der 
Probleme gelöst werden? 
Kimberly Paulesits: „Themen 
wird es immer geben und auch 

Von Herausforderungen  
und Chancen im Jugendbereich

E INBL ICK E IN  D IE  SCHULSOZ IA L A RBE I T

die Lösung ist immer eine Indivi-
duelle. Deswegen ist es wichtig 
gemeinsam mit dem Jugend-
lichen das Thema zu bearbeiten. 
Bei Bedarf holen wir auch andere 
Helfersysteme mit an Bord oder 
suchen auch das Gespräch mit 
der Schulleitung. Dies aber 
immer nur, wenn der Betroffene 
dieser Vorgehensweise zustimmt. 
Als Sozialarbeiter haben wir eine 
Verschwiegenheitspflicht. Ju-
gendliche müssen das Vertrauen 
haben, dass ihre Themen den 
Raum nicht verlassen. Ausnah-
men sind natürlich Selbst- und 
Fremdgefährdung.“

Auch im Bereich der Sozial-
arbeit mangelt es bekanntlich 
an Personal. Warum haben 
Sie diese Branche gewählt?  
Kimberly Paulesits: „Da gebe 
ich Ihnen recht. Als ich mit der 
Ausbildung fertig wurde, war die 
Situation noch eine andere. Ich 
bin mehr durch Zufall auf das 
Studium der Sozialen Arbeit ge-
stoßen. Ursprünglich absolvierte 
ich die Ausbildung zu Kinder-
garten- und Hortpädagogin und 
stellte schnell fest, dass ich gerne 
mit Jugendlichen arbeiten möch-
te und so kam ich zur Sozialen 
Arbeit. Vor allem die Möglichkeit 
nach Abschluss in verschiedenen 
Handlungsfeldern zu arbeiten, 
wie beispielsweise mit Kindern 
und Jugendlichen, Familien, 
straffälligen Personen, Erwach-
senensozialarbeit etc. begeisterte 
mich. Aber auch der Gedanke 
Menschen zu unterstützen, die 
es im Leben nicht so leicht haben 
und so zu einer positiven Verän-
derung der Gesellschaft beizu-
tragen war für mich ausschlag-
gebend um in dieser Branche Fuß 
zu fassen. Ich arbeite gerne mit 
Menschen und finde, dass vor 
allem im Jugendbereich auch viel 
zurückkommt. " 

 
Was motiviert Sie persönlich 
zu dieser Arbeit? 
Kimberly Paulesits: „Die Mög-
lichkeit Menschen zu unterstüt-
zen ihr Leben selbstbestimmt zu 
gestalten und gerade im Jugend-
bereich als Sprachrohr für die 
Jugendlichen zu agieren. Es ist 
ein toller Beruf, um etwas zu be-
wegen. Zusätzlich ist die Soziale 
Arbeit eine sehr abwechslungsrei-
che und spannende Tätigkeit, die 
einen täglich vor neue Herausfor-
derungen stellt und auch fordert 
sich selbst stetig weiterzubilden 
und auch weiterzuentwickeln.“

Warum sollten sich Jugend-
liche für einen Beruf in der 
Sozialarbeit entscheiden? 
Kimberly Paulesits: „Wie er-
wähnt gibt es in dieser Branche 
eine Vielzahl an Möglichkeiten, 
ob es jetzt die Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Familien, 
straffälligen Personen, Erwach-
senen, im Bereich der Suchthilfe, 
Gesundheit, Bildung etc. ist. Das 
und die Arbeit direkt mit den 
Menschen, macht den Beruf be-
sonders. Man gibt viel, bekommt 
aber auch viel zurück.“  

„Man 
gibt viel, 
bekommt 
aber auch 
viel zu-
rück.“
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Interesse 
daran Teil des 
Volleyball-Clubs 
Bad Erlach zu 
werden? 
 
Einfach bei 
Karl Heissen-
berger unter 
0676/4007045 
oder vc-ba-
derlach@gmx.at 
melden.
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BEZAHLTE EINSCHALTUNGDer Volleyball Club Bad Er-
lach, gegründet im Jahr 
2012, hat sich zu einem 

festen Bestandteil der regiona-
len Sportlandschaft entwickelt. 
In den ersten Jahren nach der 
Gründung fanden die Spiele 
und Trainings noch auf öffent-
lichen Plätzen in der näheren 
Umgebung statt. Doch mit der 
Errichtung eines Generationen-
parks im Jahr 2017 wurde dem 
Verein eine moderne Beach– 
Volleyball-Anlage zur Verfü-
gung gestellt, die seither als 
neue Heimat des Clubs dient. 
Die Beach-Volleyball-Arena ist 
grundsätzlich versperrt, kann 
jedoch von interessierten Spie-
lerinnen und Spielern gegen 
eine geringe Gebühr genutzt 
werden. Hierfür ist es möglich, 
den Schlüssel bei Obmann Karl 
Heissenberger auszuleihen. 
Dieses Angebot bietet nicht 
nur den Vereinsmitgliedern, 
sondern auch der breiten 
Öffentlichkeit die Gelegen-
heit, die Anlage für sportliche 
Aktivitäten zu nutzen.

Der VC Bad Erlach stellt aktuell 
zwei Mannschaften in der 
Mixed-Liga-Süd, wobei jede 
Mannschaft aus sechs bis acht 
Spielerinnen und Spielern be-
steht – (mind. drei Damen). Die 
Meisterschaftsspiele finden 
von Oktober bis März statt. 
Zusätzlich nimmt der Verein 
an der Wiener Mixed Liga teil, 
was den Spielern ermöglicht, 
sich auf einem noch höheren 
Niveau zu messen.  
Für die Zukunft hat sich der VC 
Bad Erlach große Ziele gesetzt. 
In den nächsten Jahren ist 
eventuell ein Jugendtraining 
geplant, um junge Talente zu 
fördern und langfristig in die 
Vereinsarbeit zu integrieren.
Interessierte, die über Grund-
kenntnisse im Volleyball verfü-
gen und bereits Volleyball aktiv 
gespielt haben, sind herzlich 
eingeladen, sich bei Obmann 
Karl Heissenberger zu melden. 
Ein Schnuppertraining bietet 
die Möglichkeit, den Sport 
und den Verein unverbindlich 
kennenzulernen.  

Sportliche Visionen und  
regionale Verbundenheit

V ERE INE STELLEN S ICH VOR
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Bis vor kurzem erfolgte die 
Ausbildung zur diplomier-
ten Gesundheits- und 

Krankenpflegeperson an Schu-
len für Gesundheits- und Kran-
kenpflege (GuKPS), nun jedoch 
im Rahmen eines Bachelorstu-
diums an den Fachhochschulen 
(z.B. in Wr. Neustadt). Im Inter-
view gibt die Bad Erlacherin 
Nadja Zwischitz Einblicke in den 
Beruf, ihre Motivation und ihre 
Leidenschaft in der Pflege.

Wo arbeitest du? 
Nadja: „Ich arbeite seit mittler-
weile zwölf Jahren im Landeskli-
nikum Wiener Neustadt. Ich habe 
unmittelbar nach dem Diplom an 
der Abteilung Anästhesiologische 
Intensivstation zu arbeiten be-
gonnen. Zurzeit bin ich allerdings 
in Karenz bis Mai 2025."

Wann und warum hast du den 
Entschluss für diese Berufs-
wahl gefasst? 
Nadja: „Eigentlich muss ich 
sagen, dass mir die Arbeit mit 
Menschen in die Wiege gelegt 
wurde. Meine Mama war schon 
im Pflegeberuf tätig und als 
dann auch noch die Großeltern 
pflegerisch zu Hause durch uns 
als Familie betreut wurden, stand 
mein Entschluss fest. Auf Wunsch 
meiner Eltern habe ich aber so 
lange gewartet bis ich maturiert 
habe und erst im Anschluss mit 
der GuKPS in Wiener Neustadt 
begonnen. Ich habe meine Be-
rufung zum Beruf gemacht."

Was gefällt dir besonders an 
dem Beruf? 
Nadja: „Am meisten liebe ich 
an meinem Beruf die Vielfalt 
und den Nervenkitzel. An einer 
Intensivstation weiß man nie 
was einen erwartet, da es sich 
um schwerstkranke Menschen 
handelt. Das schönste ist jedoch, 
wenn wir erfolgreich um das 

Ein Blick ins Herz der Pflege
ERFA HRUNGEN AUS DEM BERUFSA LLTAG

Leben von Menschen kämpfen 
- das geht oft stunden-, tage- 
oder wochenlang - und uns diese 
Patientinnen und Patienten nach 
Monaten der Genesung besuchen 
kommen.“

Was umfasst dein Aufgaben-
bereich? 
Nadja: „Meine Aufgabe ist die 
Betreuung, Stabilisierung und 
Überwachung intensivpflichtiger 
Patientinnen und Patienten. Das 
heißt, ich lese und interpretiere 
Vitalparameter, verabreiche 
Medikamente nach ärztlicher An-
ordnung und führe pflegerische 
Tätigkeiten durch, wie Übernah-
me der Körperpflege, Positio-
nierungen um Hautdefekte zu 
vermeiden und Hilfestellung bzw. 
Durchführung der Mobilisation 
in einen Sessel, Stehbrett oder 
Mobilisationssessel.Außerdem 
sind wir als Intensivpersonal 
für Reanimationen im Kranken-
haus verantwortlich. Wenn sich 
Patientinnen und Patienten 

auf Normalstationen in ihren 
Vitalparametern verschlechtern, 
dann werden wir gerufen um sie 
zu stabilisieren und wenn not-
wendig auf die Intensivstation zu 
übernehmen.“ 

Was denkst du, welche Eigen-
schaften man für diesen 
Beruf unbedingt mitbringen 
sollte? 
Nadja: „Empathie und Stress-
resistenz." 

Wie findest du neben der 
Arbeit Ausgleich? 
Nadja: „Der Ausgleich neben 
der Arbeit sind in erster Linie 
meine Kinder. Sie geben mir die 
Kraft und Energie, meine Akkus 
wieder aufzuladen. Ich verbringe 
aber meine Zeit auch sehr gerne 
mit meiner ganzen Familie und 
meinen Freunden. Sie haben 
immer ein offenes Ohr für mich 
und ausreichend Taschentücher, 
wenn ich meinen Kummer bei 
ihnen ablade.  “  

Nadja Zwischitz 
über Berufung, 
Herausforde-
rungen und den 
Alltag auf der 
Intensivstation.
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Am Rande von Bad Erlach 
steht kokon, die größte 
Reha-Klinik für Kinder 

und Jugendliche in Österreich 
- seit fünf Jahren ein besonde-
rer, geschützter Raum für jun-
ge Menschen von 0 bis 18 Jah-
ren. Dieses Jubiläum bedeutet: 
Rund 4.000 Patientinnen und 
Patienten sowie 6.000 Begleit-
personen, denen die knapp 
200 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu einem gesünderen 
und selbstbestimmteren Leben 
verholfen haben.

HOLPRIGER START  
DURCH PANDEMIE

Dabei sah es nach der Eröff-
nung nicht ganz so rosig aus. 
„Durch die Pandemie mussten 
wir ein paar Monate nach Be-
ginn schon wieder schließen“, 
berichtet die Kaufmännische 
Direktorin Sabrina Gerhartl. Sie 
ist seit Anbeginn an Bord und 
seit 2022 in führender Position 
tätig. „Hier war besonders viel 
Fingerspitzengefühl gefragt, 
um Patientinnen und Patienten 
sowie die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter durch die beruflich 
und privat fordernde Zeit zu 
begleiten.“

ADIPOSITAS IST  
SPITZENREITERIN

Doch nach dem Lockdown 
war und ist der Bedarf groß: 
Immer mehr junge Menschen 

brauchen Reha. Mit den beiden 
Schwerpunkten Mental Health 
und Neuro-Mobilisierende 
Erkrankungen trifft kokon den 
Zahn der Zeit.  
„Unsere Spitzenreiterin unter 
den Krankheitsbildern ist die 
Adipositas. Hier haben wir seit 
2020 mehr als 400 Kinder- und 
Jugendliche begleitet. Auf-
grund der hohen Nachfrage 
haben wir unser Angebot auch 
erweitert und bieten eine Reha 
auch für Adipositas bei Kinder-
gartenkindern und Kindern mit 
kognitiven Beeinträchtigungen 
an“, so die Ärztliche Direktorin 
Jutta Falger. Besonders häufig 
sind neben der Adipositas auch 
Patientinnen und Patienten mit 
neurologischen Erkrankungen, 
Entwicklungsverzögerungen, 
Depressionen, und Skoliose.

HERAUSFORDERUNGEN  
MEISTERN

Tatjana Landl ergänzt das Füh-
rungsteam in Bad Erlach: Sie 
ist Pflegedirektorin und leitet 
unter anderem das Pflege-
Team – eine von 25 Berufs-
gruppen in der Reha-Klinik: 
„Wir haben fast 200 Mitarbeite-
rinnen. Alle tragen eine große 
Verantwortung, wenn es dar-
um geht, unsere Patient:innen 
und ihre Begleitpersonen zu 
betreuen. Dabei versuchen wir 
sie optimal zu unterstützen. 
Wir sind ein junges Unterneh-

5 Jahre kokon Bad Erlach: „Heraus- 
forderungen meistern - das können wir“

K INDERREH A FE IERT JUB IL ÄUM

men und haben viel Raum für 
Pioniergeist und Weiterent-
wicklung. Damit gelingt es uns, 
auch Herausforderungen zu 
meistern.“ 

INFORMATIONEN 
Ihr Kind braucht Reha? 
Informieren Sie sich hier 
über unser Reha-Angebot 
und Ihr Recht auf Eltern-
Freistellung:  
https://kokon.rehab

Sie mögen die Arbeit 
mit jungen Menschen, 
sind auf der Suche nach 
neuen Herausforderungen 
und haben frische Ideen 
an Bord? Wir freuen uns 
immer über neue Kol-
leg:innen: https://kokon.
rehab/karriere/
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TRÄUME VERWIRKLICHEN,
ZUKUNFT GESTALTEN.

WIR MACHT‘S MÖGLICH.

WELTSPARTAG

31. OKTOBER

EINLADUNG

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Nachdem Monika Ja-
sansky kürzlich in den 
Ruhestand getreten ist, 

gibt es seit dem 1. Juli 2024 
einen neuen Betreiber für ihre 
Biogärtnerei in der Franz Schu-
bert-Straße in Bad Erlach. Jamal 
Sethaler hat den Betrieb über-
nommen, den Monika Jasansky 
direkt nach ihrem Studium im 
Jahr 1990 auf der ehemaligen 
Schafweide ihrer Eltern gegrün-
det hat. Mit viel Engagement 
und Leidenschaft entwickelte 
sie das Unternehmen über die 
Jahre hinweg zu einem festen 
Bestandteil der regionalen 
Landwirtschaft. 
Jamal Sethaler, der im benach-
barten Föhrenau wohnhaft 
ist,  hat die Gärtnerei nun für 
drei Jahre gepachtet und wird 
diese vorerst unter dem Namen 
„Biogemüse Jasansky“ weiter-
führen. Auch sonst dürfen die 
Kundinnen und Kunden weiter-
hin das bewährte und beliebte 
Produktsortiment in Bioqualität 
erwarten.  

Schon seit 23 Jahren be-
treibt Birgit Fasching ein 
Kosmetikstudio in Bad 

Erlach, das als Fachinstitut für 
Dermakosmetik gilt. Die Unter-
nehmerin interessierte sich seit 
jeher auch für die Gestaltung 
von Innenräumen , daher hat 
sie sich mit 50 Jahren dazu ent-
schlossen, die Ausbildung zur 
Interior-Designerin zu absolvie-
ren. Seit dem Frühjahr bietet 
sie auch diese Dienstleistung 
an. 

Sethaler 
übernimmt 
„Biogemüse 
Jasansky“

Neue Wege: Zweites Stand-
bein für Birgit Fasching
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Florian Grasels perfekte Balance:  
Erfolgreich im Business und auf Trails

UNTERNEHMERPORTR ÄT

Unternehmer, Sportler 
und Familienvater: 
Florian Grasel aus Zie-

gelofen schafft es, alle Teile 
seines Lebens ausgezeichnet 
miteinander zu verbinden und 
beschreibt dies mit dem Be-
griff #lifeworktrailbalance. Mit 
seiner Firma Smarter Business 
Solutions GmbH entwickelt 
er seit zwanzig Jahren hoch-
spezialisierte Lösungen im 
Bereich Microsoft SharePoint 
für Großunternehmen wie die 
ÖBB, PORR und REWE. Zurecht 
kann man hier stolz darauf 
sein, als kleines Unternehmen 
aus Bad Erlach bei zentralen 
Infrastrukturprojekten für 
Österreich (z.B. Bau des Sem-
mering-Basistunnels oder des 
Wiener Hauptbahnhofs) mit 
der SharePoint-Plattform eine 
Schlüsselrolle zu spielen.

WORK-LIFE-BALANCE  
UND INNOVATION

Dem Unternehmer ist es wich-
tig, dass sowohl er als auch 
seine sieben Mitarbeiter eine 
gesunde Balance zwischen 
Arbeit und Privatleben finden, 
was gleichzeitig die Produktivi-
tät und Zufriedenheit im Team 
steigert. Dabei spielt Homeof-
fice seit Beginn eine zentrale 
Rolle. Kontinuierlich wird mit 
neuen Organisationsformen 
experimentiert und vor einiger 
Zeit auch die 4-Tage-Woche 
eingeführt. Es gilt, die Zeit 
bestmöglich zu nutzen und 
mit der Arbeit einen positiven 
Beitrag zur Gesellschaft zu 
leisten. Doch nicht immer hat 
Florian Grasel diese Einstellung 
vertreten: „Vor 14 Jahren war 
ich ein typischer Workaholic. 
Zum Glück habe ich den Sport 
wieder als wichtigen Ausgleich 
für mich entdeckt. Vor allem 
das Trailrunning gibt mir die 

Energie, die ich für den Alltag 
brauche. Es erlaubt mir, den 
Kopf freizubekommen und 
gleichzeitig meine körper-
lichen Grenzen auszuloten.“ 
Mittlerweile hat er fast jedes 
Ultratrail-Rennen in Österreich 
mindestens einmal gewonnen 
und auch international kann 
er auf tolle sportliche Erfolge 
zurückblicken.Und was sind 
die Ziele des sympathischen 
Ziegelofeners? Beruflich 
möchte er das Unternehmen 
weiter ausbauen und weiterhin 
innovative Lösungen entwi-
ckeln, die die Gesellschaft wirk-
lich voranbringen. Persönlich 
möchte er herausfinden, wie 
weit ihn seine Füße tragen. Das 
Wichtigste dabei ist, gesund 
und ausgeglichen zu bleiben, 
damit er auch im hohen Alter 
noch ohne Knie- und Rücken-
schmerzen mit seinen Kindern 
in den Bergen unterwegs sein 
kann. „Die Kombination aus 
unternehmerischem Erfolg 
und sportlicher Leistung ist für 
mich der Schlüssel zu einem 

erfüllten Leben. Beide Be-
reiche inspirieren und stärken 
sich gegenseitig, und ich hoffe, 
dass meine Erfahrungen auch 
andere dazu motivieren, ihre 
Leidenschaften zu verfolgen“, 
resümiert Florian Grasel. 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Florian Grasel 
aus Ziegelofen 
hat beinahe jedes 
Ultratrail-Ren-
nen in Österreich 
zumindest einmal 
gewonnen.
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Ende August fanden wieder die beliebten Bad Erlach OPEN 
statt. Bei den Erwachsenen gab es Bewerbe für Damen und 
Herren einzel, Doppel sowie Senioren und Mixed Doppel. Bei 

den Kindern waren die U8 bis U15 im Einzel- und Doppelbewerb am 
Start. Bei der Players Party wurden die Erfolge dann auch gefeiert.

Sicherheit 
erleben

Mehr als 150 Besuche-
rinnen und Besucher 
nutzten die Gelegen-

heit, sich beim Sicherheitstag 
in Bad Erlach von der Profes-
sionalität unserer Blaulicht-
organisationen zu überzeugen. 
Mit dabei waren die Freiwillige 
Feuerwehr Bad Erlach, die 
Freiwillige Feuerwehr Brunn 
an der Pitten, die Polizeiins-
pektion Bad Erlach, das Rotes 
Kreuz - Bezirksrettungskom-
mando Wiener Neustadt mit 
dem Roten Kreuz Bad Erlach 
und der Suchhundestaffel, die 
Justizwache Österreich, und 
viele mehr. Parallel dazu fand 
unter dem Motto „Gib dein 
Bestes“ eine Blutspendeaktion 
des „Österreichischen Roten 
Kreuz“ statt.

Tennis-Großereignis: Bad Erlach 
OPEN für Damen, Herren und Juniors
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Ein Sommer voller Feste

1Das diesjährige Fest der FF 
Brunn an der Pitten war 
ein besonderes Highlight 

im Rahmen des Auflebens der 
Dorfgemeinschaft Brunn. Der 
Samstag wurde mit dem 1. 
Brunner Bobby-Car Rennen 
gestartet, welches ein voller Er-
folg war und bei den Gästen gut 
ankam. Am Sonntag wurde mit 
der traditionellen Feldmesse 
das Jubiläum „30 Jahre Feuer-
wehrjugend“ gewürdigt. Dazu 
konnte die Feuerwehr viele Ka-
meraden von den benachbarten 
Feuerwehren und Vertreter der 
Politik begrüßen. Bei einem ge-
selligen Frühshoppen ließ man 
den Tag dann ausklingen.

2Einen dreitägigen Fest- 
betrieb mit Turnieren, 
Spiel der Kampfmann-

schaft, einer fantastischen 
Playbackshow und vielen Be-
sucherinnen und Besuchern gab 
es beim diesjährigen Sportfest 
in Bad Erlach. 160 Freiwillige 
waren dafür im Einsatz.

3Jede Menge Spiel, 
Spaß und Unterhaltung 
konnten die zahlreichen 

Besucherinnen und Besucher 
beim diesjährigen Benefiz-Fa-
milienfest, das von der Markt-
gemeinde Bad Erlach und dem 
Verein Dorfleben veranstaltet 
wurde, erleben.

1 1

1 2

3 3

3

3



2 9B A D  E R L A C H S E P T E M B E R  2 0 2 4

K U L T U R  &  V E R E I N E

Drei junge Herren (Herbert 
Erhart, Gerhard Puffitsch 
und Hans Rädler) wollten 

im Sommer 1981 einen Tennis-
platz in Erlach. Um den Bau von 
Tennisplätzen zu erreichen, 
gründeten sie kurzerhand einen 
Tennisclub, der am 14. Novem-
ber 1981 als „UTC Erlach“ in der 
Gründungsversammlung mit 32 
stimmberechtigten Mitgliedern 
umgesetzt wurde. Beim Sport-
platz konnte mit 1. Juli 1982 ein 
entsprechendes Areal von der 
Gemeinde gepachtet werden 
und schon im Herbst wurde mit 
dem Bau von zwei Sandplätzen 
begonnen. Fast alle haben mit-
gearbeitet und die Plätze schon 
im Sommer 1983 bespielbar ge-
macht. Förderungen von Union, 
Land und Gemeinde machten 
die gleichzeitige Errichtung 
einer Flutlichtanlage möglich. 
Zwei Jahre später wurde mit 
dem Bau eines Clubhauses 
begonnen und die meisten Mit-
glieder – jetzt schon 50 – haben, 
jeder nach seiner Art, gebastelt 
oder gebaut. 1991 konnte der 
Bau fertiggestellt werden.  
Ab 1986 nahm der Verein 
an Meisterschaften teil. Das 
Interesse an Mitgliedschaften 
war so groß, dass ein Aufnah-
mestopp ausgerufen wurde, 
mittlerweile hatte der Verein 
70 Mitglieder und die Warte-
liste wurde länger und länger. 
Die Gemeinde erkannte die 
Notwendigkeit und errichtete 
zwei weitere Sandplätze direkt 
neben den UTC Plätzen jedoch 
durch einen Zaun sowohl räum-
lich getrennt. Ab 1987 pachtete 

der Saison mussten die in den 
letzten Jahren so erfolgreichen 
Damenmannschaften eine sehr 
durchwachsene Saison erleben. 
Aber dieses Jahr konnten die 
Herren dafür zuschlagen: die 
45 1er Mannschaft sowie die 65 
Mannschaft wurden jeweils in 
der zweiten Kreisklasse Meis-
ter. Den zweiten Platz belegten 
die Herren in der allgemeinen 
Klasse sowie die 55 und 70 
Mannschaft. Auch die U11 liegt 
derzeit auf Rang zwei und hat 
im Herbst noch ein Kreuzspiel. 
Die vereinseigene Tennisschule 
kümmert sich um die Jugend 
und veranstaltet neben Som-
mercamps auch regelmäßige 
Trainings über das Jahr hinweg. 
Die Zahlen belegen die erfolg-
reiche Nachwuchsarbeit: vom 
Kindergartenalter bis zur Ju-
gend tummeln sich täglich viele 
tennisbegeisterte Kids auf der 
Anlage. Die gut ausgebildeten 
Trainer sind über die Gemein-
degrenzen hinweg bekannt 
und es konnten sich bereits 
einige Spielgemeinschaften mit 
anderen Vereinen bilden, da 
als Philosophie ein „Miteinan-
der wachsen“ im Vordergrund 
steht. Mittlerweile hat der Club 
225 Mitglieder und ein Online-
Platzreservierungssystem. Die 
zusammengelegten Clubhäuser 
bedürfen einer aufwendigen 
Renovierung samt Installatio-
nen und neuer Raumaufteilung.
Dafür wurde von der Gemeinde 
eine finanzielle Unterstützung 
zugesagt und auch die Mitglie-
der stehen wieder bereit .

TC Union Bad Erlach: Vom Tennis-
platzbau zur Sportgemeinschaft

die neugegründete „Sektion 
Tennis“ die neuen Plätze und 
das Kuriosum von zwei Tennis-
vereinen mit je zwei Sandplät-
zen in der Gemeinde Bad Erlach 
war geschaffen. Auch errichtete 
man ein eigenes Clubhaus, 
das 1993 fertiggestellt wurde. 
Sportlich waren sich die Vereins-
mitglieder wesentlich näher und 
beschlossen 1992 eine Spieler-
gemeinschaft zu gründen und 
an Meisterschaften teilzuneh-
men. Zwei Herrenmannschaften 
gewannen auf Anhieb 1992, im 
Folgejahr konnte die Spielge-
meinschaft bereits eine dritte 
Mannschaft stellen und ab 1994 
eine Damenmannschaft. Das 
mit den beiden Clubs, Clubhäu-
sern und Sandplätzen neben-
einander und doch getrennt, 
hat sich offensichtlich sportlich 
eingespielt. Erst 2011 – also 
24 Jahre nach Gründung des 
zweiten Clubs – wurden die 
Clubs zusammengelegt und der 
neue Namen lautet seitdem „TC 
Union Bad Erlach“.

JUGENDARBEIT STEHT  
SEIT BEGINN IM FOKUS

Die Liste der Erfolge ist lang 
und der Jugendarbeit wur-
de seit 1995 ein besonderes 
Augenmerk zuteil. 2001 holten 
sich die U10 und U12 den 
Kreismeistertitel. Übrigens, 
Dominic Thiem war mit von der 
Partie und spielte von 2001 bis 
2004 in Erlachs Jugend. Heute 
bleiben die Meisterschafts-
erfolge ebenfalls nicht aus. 
Aufgrund vieler Verletzungen 
und Erkrankungen während 

Bereits seit 
1995 kommt der 
Jugendarbeit beim 
hiesigen Tennis-
verein ein beson-
deres Augenmerk 
zu (Foto links). 
 
In diesem Jahr 
fand auch wieder 
das beliebte Som-
mercamp statt 
(Foto rechts).
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Am ersten Tag ihres Reha-
Aufenthalts im Lebens.
Med Zentrum Bad Erlach 

gingen zwei Damen einkaufen, 
während sich in der Nähe des 
Pittenflusses auch drei Jungen 
im Alter zwischen zehn und 
zwölf Jahren sowie der Pfarrer 
von Bad Erlach aufhielten. 
Plötzlich wurden sie Zeugen 
eines erschütternden Vorfalls 
und handelten, wie von den 
Einsatzkräften betont, vorbild-
lich als Ersthelfer. Eine Groß-
mutter war mit ihrem Enkel im 
Kinderwagen in der Ortschaft 
unterwegs, als sie unerwartet 
einen Schwächeanfall erlitt. In-
folgedessen stürzte der Kinder-
wagen in den Fluss. Die Groß-
mutter sprang sofort hinterher, 
um den Kinderwagen vor dem 
Abtreiben zu bewahren, und 
schrie umgehend um Hilfe. Zu-
nächst dachten die beiden Da-
men, dass die Großmutter allein 
im Wasser sei, bis plötzlich der 
Griff des Kinderwagens sichtbar 
wurde. Die Ersthelfer reagier-
ten blitzschnell: Sie setzten die 
Rettungskette in Gang, zogen 
den Kinderwagen und die 
Großmutter aus dem Fluss und 
begannen sofort mit der Reani-
mation des Kindes. Dabei waren 
die drei Jungen bis zur Brust im 
Wasser, um bei der Bergung des 
Kinderwagens zu helfen.Kurz 
darauf trafen die Einsatzkräfte 

Mutige Rettung am Pittenfluss: 
Ersthelfer verhindern Tragödie

ein; einer der ersten war First 
Responder Wolfgang Woltron. 
Dank der sofort eingeleiteten 
Erste-Hilfe-Maßnahmen er-
langte der Junge rasch wieder 
das Bewusstsein. Sowohl das 
Kind als auch seine Großmutter 
wurden umgehend in Kran-
kenhäuser gebracht. Bürger-
meisterin Bärbel Stockinger 
und Vizebürgermeister Harald 

Wrede bedankten sich bei den 
Ersthelfern und sprachen auch 
ein Dankeschön an die Einsatz-
kräfte der Gemeinde (Freiwil-
lige Feuerwehren Bad Erlach 
und Brunn an der Pitten sowie 
Rotes Kreuz) aus: „Alle waren 
wie immer schnell vor Ort 
und durch das rasche Handeln 
konnte Schlimmeres verhindert 
werden.“

Vizebürgermeister 
Harald Wrede 
bedankte sich für 
den Einsatz bei 
Bastian Klawacs, 
seinem Cousin 
David und Benja-
min Horvath.

Für Manisha 
Schlenz aus 
Gänserndorf und 
Livia Gregorovo 
Wien gab es von 
Bürgermeisterin 
Bärbel Stockinger 
einen Blumen-
strauß.
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                                                                     Christian 

 

         F R E I L E R  
2822 Bad Erlach, Wr. Neustädter Straße 9 

02627 / 82295 

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

In einer Zeit, in der das soziale 
Miteinander oft von Stress 
und Hektik überlagert wird, 

spielt das Ehrenamt eine 
zentrale Rolle, um das Leben in 
einer Gemeinschaft lebendig 
und menschlich zu gestalten. 
Eine dieser stillen Heldinnen, 
die unermüdlich im Hintergrund 
wirken, ist Margarete Tanzer. Ihr 
Engagement im Mater Salva-
toris zeigt eindrucksvoll, wie 
eine Einzelne durch Hingabe 
und Kreativität das Leben vieler 
Menschen bereichern kann.  
Margarete Tanzer, ausgebildet 
in Validation und Trauerbe-
gleitung, organisiert dort den 
Stammtisch für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des 
Wohnbereichs Elisabeth und 
bringt dazu immer verschiede-

Teil des Ehrenamt-Teams werden?
ne Materialien und Lieder mit. 
Mit ihrer durchdachten Vor-
bereitung sorgt sie dafür, dass 
sich alle Bewohnerinnen und 
Bewohner individuell abgeholt 
und wohl fühlen.  
Neben dem Stammtisch hat 
Margarete Tanzer ein weiteres 
beeindruckendes Projekt ins 
Leben gerufen. Inspiriert durch 
eine Schulung über Demenz, 
begann sie mit der Herstellung 
individuell gestalteter Fühlde-
cken für die Bewohnerinnen. 
Unterstützt von der begabten 
Schneiderin und ebenfalls 
ehrenamtlichen Mitarbeiterin 
Elisabeth Seiser und weite-
ren freiwilligen Helferinnen, 
eröffnete sie die Schneiderei 
„Fleißige Finger“ für einen Tag 
im Mater Salvatoris. Gemein-

sam mit den Bewohnerinnen 
wurden Nestelringe angefertigt 
und verschiedene Handarbeiten 
durchgeführt. 
Darüber hinaus engagiert sich 
Margarete Tanzer auch individu-
ell für die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Mater Salvatoris. 
Sie besucht diese regelmäßig 
und ist da, wenn akute Betreu-
ung und Gespräche benötigt 
werden. Außerdem bietet sie 
gemeinsam mit Seelsorgerin Sr. 
Theresia eine Trauergruppe an. 
 
Wollen Sie ebenfalls Teil des 
Ehrenamt-Teams im Mater Sal-
vatoris werden? Dann melden 
Sie sich gerne bei Ehrenamts-
koordinatorin Anja Prudic  unter 
anja.prudic@mater-salvatoris.at 
oder 02627/82272588. 

Margarete Tanzer 
ist seit mehreren 
Jahren im Team 
der Ehrenamt-
lichen im Mater 
Salvatoris tätig.
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Der Bad Erlacher Judoka 
Aaron Fara feierte im 
August in Paris sein 

Oympia-Debut. Die Sensation 
blieb dann aber aus. Der 27-Jäh-
rige musste sich in Runde eins 
Olympiasieger und Namens-
vetter Aaron Wolf (Japan) mit 
Ippon geschlagen geben und 
schied vorzeitig aus.  Dennoch 
blickt er auf eine aufregende 
Zeit zurück und freut sich über 
die Unterstützung aus seiner 
Heimat. Denn nicht nur 7.000 
Menschen waren vor Ort dabei, 
auch in seiner Heimatgemeinde 
Bad Erlach fieberten viele am 
Bildschirm mit.

Wer hat dich zu Olympia be-
gleitet und dich unterstützt? 
Aaron Fara: „Meine gesamte 
Familie war dabei. Sie haben 
an mich geglaubt, als ich selbst 
nicht mehr an mich glauben 
konnte, weil vieles nicht so lief, 
wie es hätte sein sollen. Ohne 
meine Eltern, die immer an 

Wie groß war der Druck wäh-
rend deines Kampfes? 
Aaron Fara: „Ich verspürte 
eigentlich keinen Druck. Ich 
konnte befreit und voll konzent-
riert antreten.“

Was sagst du dazu, dass Bür-
germeisterin Bärbel Stockin-
ger eine Ehrentafel für dich 
an der Ziegelofen-Ortstafel 
anbringen hat lassen? 
Aaron Fara: „Es zeigt mir, dass 
die Bürgermeisterin hinter mir 
steht. Das bedeutet mir wirklich 
viel!“ 

Viel Stolz trotz frühem Olympia-Aus
meiner Seite standen, hätte ich 
es niemals bis nach Olympia ge-
schafft.“

Was kannst du über das Olym-
pische Dorf und das Zusam-
menleben dort erzählen? 
Aaron Fara: „Im Olympischen 
Dorf habe ich mich eher zurück-
gezogen, um mein Gewicht zu 
halten und sicherzustellen, dass 
ich an meinem Kampftag optimal 
vorbereitet bin. Nach dem Wett-
kampf war ich niedergeschla-
gen und hatte nicht mehr viel 
Motivation, das Dorf wirklich zu 
genießen.“

Hast du Kontakt zu anderen 
Athleten bzw. Judokas ge-
knüpft? 
Aaron Fara: „Ich war nicht 
dort, um neue Freundschaften 
zu schließen. Natürlich ist es 
möglich, dass sich Kontakte ent-
wickeln, aber durch Judo habe 
ich bereits weltweit viele gute 
Bekannte.“

Heiße Beats von DJ Bas-
sex, erfrischende Drinks 
und sommerliche Snacks 

gab es für die Gäste des Abends 
„Girls just wanna have fun“ 
im August im Kulturzentrum 
Hacker Haus. 

„Girls just wanna 
have fun“

Aaron Faras Hei-
matgemeinde rund 
um Bürgermeiste-
rin Bärbel Stockin-
ger ist Stolz über 
seinen Auftritt bei 
den Olympischen 
Spielen in Paris.
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das Setzen von neuem Grün, 
Rasenmähen oder gießen; und 
dies sowohl in Parks, bei Beeten 
und öffentlichen Flächen, als 
auch neben Straßenzügen bzw. 
-rinnsalen und Wegen. Flexibili-
tät ist wichtig, denn wenn etwa 
bei der Vorbereitung von Ver-
anstaltungen Not am Mann ist, 
kommen wir auch dort spontan 
zum Einsatz. Außerdem sind wir 
auch bei der Schneeräumung und 
beim Mülldienst involviert.“

Welche Fähigkeiten sind in 
eurem Beruf essentiell?  
Bauhofmitarbeiter: „Man muss 
geschickt sein, quasi ein Alles-
könner; die Tage sind abwechs-
lungsreich. Auch der Umgang mit 
Maschinen und Geräten sollte 
einem nicht fremd sein.“ 
 
Wie gestaltet sich eure 
Zusammenarbeit mit dem Ge-
meindeamt, den Gärtnereien 
und anderen Stellen? 
Bauhofmitarbeiter: „Wir 
erhalten vom Gemeindeamt 
Informationen, wo welche Pflan-
zen gesetzt werden sollen und 
worauf zu achten ist, z.B. ob sich 
in unmittelbarer Nähe Leitungen 
im Boden befinden, zu denen es 
Abstand zu halten gilt. Dort findet 
auch zentral die Koordination mit 
den Gärtnereien hinsichtlich der 
Bestellungen der Pflanzen statt.“

Ein eingespieltes Team im Einsatz  
für eine blühende Gemeinde

MITA RBE ITER IM GESPR ÄCH

Die Sommermonate, 
die von sprießender 
Vegetation geprägt sind, 

haben die Bauhofmitarbeiter 
im Bereich Grünraumpflege 
ordentlich auf Trab gehalten. 
Dem Team rund um Fahrudin 
Halilovic, Ernst Jischa und 
Andreas Ponweiser obliegt es, 
das Grün zu pflegen sowie neue 
Pflanzungen vorzunehmen. So 
setzen sie in unserer Gemeinde 
optische Akzente und tragen 
ebenso zur Sicherheit auf 
Straßen, Gehsteigen und Grün-
flächen bei.  
 
Das öffentliche Gut in Bad 
Erlach umfasst eine enorme 
Fläche, die es zu bearbeiten 
gilt. Wie geht ihr hier vor? 
Bauhofmitarbeiter: „Beson-
ders im Sommer ist es so: Kaum 
haben wir Arbeiten abgeschlos-
sen, könnten wir eigentlich 
wieder von vorne anfangen – so 
rasch sprießen die Pflanzen. In 
jenen Monaten haben wir zum 
Glück Hilfe von Ferialprakti-
kanten oder von den anderen 
Bauhofmitarbeitern, z.B. beim 
Rasenmähen oder Gießen.“

Welche Tätigkeiten umfasst 
eure Arbeit?  
Bauhofmitarbeiter: „Die Pfle-
ge von Pflanzen, Gras, Blumen 
und Bäumen, Hecken schneiden, 

Gibt es Negatives, das euch 
im Rahmen eurer Arbeit be-
gegnet? 
Bauhofmitarbeiter: „Beson-
ders unangenehm ist, wenn wir 
Haushaltsmüll – teils in großen 
Mengen – in den öffentlichen 
Mistkübeln finden.“
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WOH ER KOMMEN U N SER E S T R A S SEN N A MEN?

Liese Prokop-Straße

Nach der ehemaligen Landeshauptmann-Stv. und Olympiamedaillengewinnerin benannt, die 
sich für die Förderung der Sportstätten in Bad Erlach einsetzte. 

Andreas Ponwei-
ser, Ernst Jischa 
und Fahrudin Hali-
lovic (oben v.l.). 
 
Fahrudin Halilovic 
und Ferialprak-
tikant Justus 
Kleinrath (unten 
v.l.).
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Wir gratulieren ...
Judi th  Re iss & 
Michael  Jandr i-
sev i ts  zur  Ge-
bur t  von A lb in 
Isaak ( l . ) .

Theres ia  Stangl 
zum 90. Ge-
bur ts tag ( l . )

Sy lv ia  Zwinz 
zur  Gebur t  von 
Ben-Luca ( r. )

Rosa l ie  R iephof 
zum 90. Ge-
bur ts tag ( l . )

Ast r id  & Marcus 
Sz ikora zur  Ge-
bur t  von L isa. 

Margarethe 
Thurner  zum 
80. Gebur ts tag 
(M. )

Ger t rude P lus-
kov i ts  zum 85. 
Gebur ts tag ( r. )

Ingeborg Bre i t -
sch ing zum 85. 
Gebur ts tag ( r. )

Erwin Fochler 
zum 80. Ge-
bur ts tag ( l . )

Tamara Raben-
lehner  & Stefan 
Luef  zur  Gebur t 
von Matheo ( r. )
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Syb i l le  & F lor ian 
Langer-Fuchs 
zur  Gebur t  von 
Ney la  Matea.

Nadja & Chr is-
topher  Zwisch i tz 
zur  Gebur t  von 
Nik las Emi l  ( l . ) .

Chr is t ine 
Schnabl  & Mar-
co Kogelbauer 
zur  Gebur t  von 
Ida Helena. ( r. ) .

nehmen weniger Platz ein. 
So gibt es Schüsseln, Engel, 
Kerzen, Wandbilder und vieles 
anderes zu bestaunen. 

KREATIVE INSPIRATIONEN 
UND NEUE TECHNIKEN

„Ich brauche immer neue 
Herausforderungen“, so Silvia 
Samm und merkt ferner an, 
dass ihr Interesse vordergrün-
dig komplizierten Objekten 
oder Techniken gilt. Inspiration 
holte sie sich in Zeitschriften 
oder von realen Gebäuden 
und Objekten; mittlerweile 
dient aber auch das Internet 
zur Ideenfindung. Aktuell be-
schäftigt sie sich etwa intensiv 
mit der Serviettentechnik 

Kunstwerke aus Holz so-
weit das Auge reicht – so 
präsentieren sich Garten 

und Haus von Silvia Samm. Als 
ehemalige Betreiberin von 
„Silvias Hobbyladen“, ein Bastel- 
und Handarbeitsgeschäft, 
einst in den Räumlichkeiten 
des heutigen „Friseur Andrea“, 
ist die Liebe fürs Werken und 
Dekorieren bereits lange ge-
geben. Doch erst mit ihrer Pen-
sionierung vor rund 15 Jahren 
hat sie ihrer Leidenschaft für 
das Material Holz freien Lauf 
gelassen, experimentiert und 
begonnen, aus Altem etwas 
Neues zu machen. 
Unterschiedlichste Holzarten 
werden verarbeitet, denn 
dieses wird zumeist entweder 
im Wald gesammelt oder sind 
Holzreste aus einem Sägewerk. 
In einer Werkstatt im Keller 
befinden sich die geeigneten 
Geräte um das Material in die 
gewünschte Form zu bringen, 
etwa eine Schleif- oder Hobel-
maschine, oder eine Kreissäge. 
Während früher das Augen-
merk mehr auf großforma-
tigen Kunstwerken lag, wie 
zum Beispiel den unzähligen 
Modellhäusern, die den Garten 
schmücken, konzentriert sich 
Silvia Samm nun hauptsächlich 
auf Feinarbeiten – denn diese 

BÜRGER IM PORTR ÄT

Kreative Werke für Haus und Garten

Silvia Samm 
hat seit ihrer 
Pensionierung 
vor 15 Jahren die 
Leidenschaft für 
die Arbeit mit Holz 
entdeckt.

und verziert damit alte Dosen 
oder Schachteln, aber auch 
Kaffeefilter kommen hier zum 
Einsatz. Aufgestellt werden die 
Kunstwerke im eigenen Haus 
und Garten, aber auch Freunde 
dürfen sich über Deko-Objekte 
freuen; immer wieder gelan-
gen die Handarbeiten darüber 
hinaus auf kleinen Märkten 
zum Verkauf. Täglich werden 
mehrere Stunden aufgewen-
det, um neue Objekte zu ferti-
gen. Auch mit dem Dekorieren 
kann Silvia Samm viele Stunden 
verbringen. Besonders am Her-
zen liegt ihr der Garten, denn 
hier gibt es so viele schöne 
Plätze und Ecken, die zum Ver-
weilen einladen. 
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DE Z EM BE R

Fr, 1. Dez. Bad Erlach

Sa, 2. Dez. Pitten

So, 3. Dez. Mariahilf, Wr. Neustadt

Mo, 4. Dez. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Di, 5. Dez. Krone, Wr. Neustadt

Mi, 6. Dez. Fischapark, Wr. Neustadt

Do, 7. Dez. Heiland, Wr. Neustadt

Fr, 8. Dez. Leopold, Wr. Neustadt

Sa, 9. Dez. Bahnhof, Wr. Neustadt

So, 10. Dez. Angelus, Wr. Neustadt

Mo, 11. Dez. Bad Erlach

Di, 12. Dez. Merkur, Wr. Neustadt

Mi, 13. Dez. Mariahilf, Wr. Neustadt

Do, 14. Dez. Pitten

Fr, 15. Dez. Pitten

OK TOBE R 2024

Di, 1. Okt. Angelus, Wr. Neustadt

Mi, 2. Okt. Bad Erlach

Do, 3. Okt. Pitten

Fr., 4. Okt. Mariahilf, Wr. Neustadt

Sa, 5. Okt. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

So, 6. Okt. Krone, Wr. Neustadt

Mo, 7. Okt. Fischapark, Wr. Neustadt

Di, 8. Okt. Heiland, Wr. Neustadt

Mi, 9. Okt. Pitten

Do., 10. Okt. Bahnhof, Wr. Neustadt

Fri, 11. Okt. Angelus, Wr. Neustadt

Sa, 12. Okt. Bad Erlach

So, 13. Okt. Merkur, Wr. Neustadt

Mo, 14. Okt. Mariahilf, Wr. Neustadt

Di, 15. Okt. Pitten

Apothekendienst

Mi, 16. Okt. Krone, Wr. Neustadt

Do, 17. Okt. Fischapark, Wr. Neustadt

Fr, 18. Okt. Heiland, Wr. Neustadt

Sa, 19. Okt. Leopold, Wr. Neustadt

So, 20. Okt. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mo, 21. Okt. Pitten

Di, 22. Okt. Bad Erlach

Mi, 23. Okt. Merkur, Wr. Neustadt

Do, 24. Okt. Mariahilf, Wr. Neustadt

Fr, 25. Okt. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Sa, 26. Okt. Krone, Wr. Neustadt

So, 27. Okt. Pitten

Mo, 28. Okt. Heiland, Wr. Neustadt

Di, 29. Okt. Leopold, Wr. Neustadt

Mi, 30. Okt. Bahnhof, Wr. Neustadt

Do,  31. Okt. Angelus, Wr. Neustadt

NOV EM BE R 2024

Fr, 1. Nov. Bad Erlach

Sa, 2. Nov. Pitten

So, 3. Nov. Pitten

Mo, 4. Nov. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Di, 5. Nov. Krone, Wr. Neustadt

Mi, 6. Nov.. Fischapark, Wr. Neustadt

Do, 7. Nov. Heiland, Wr. Neustadt

Fr, 8. Nov. Pitten

Sa, 9. Nov.. Bahnhof, Wr. Neustadt

So, 10. Nov. Angelus, Wr. Neustadt

Mo, 11. Nov. Bad Erlach

Di, 12. Nov. Merkur, Wr. Neustadt

Mi, 13. Nov. Mariahilf, Wr. Neustadt

Do, 14. Nov. Pitten

Fr, 15. Nov. Krone, Wr. Neustadt

Sa, 16. Nov. Fischapark, Wr. Neustadt

So, 17. Nov. Heiland, Wr. Neustadt

Mo, 18. Nov. Leopold, Wr. Neustadt

Di, 19. Nov. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mi, 20. Nov. Pitten

Di,  21. Nov. Bad Erlach

Mi, 22. Nov. Merkur, Wr. Neustadt

Do, 23. Nov. Mariahilf, Wr. Neustadt

Fr, 24. Nov. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Sa, 25. Nov. Krone, Wr. Neustadt

So, 26. Nov. Pitten

Mo, 27. Nov. Heiland, Wr. Neustadt

Di, 28. Nov. Leopold, Wr. Neustadt

Mi, 29. Nov. Bahnhof, Wr. Neustadt

Do, 30. Nov. Angelus, Wr. Neustadt

Sa, 16. Dez. Fischapark, Wr. Neustadt

So, 17. Dez. Heiland, Wr. Neustadt

Mo, 18. Dez. Leopold, Wr. Neustadt

Di, 19. Dez. Bahnhof, Wr. Neustadt

Mi, 20. Dez. Pitten

Do, 21. Dez. Bad Erlach

Fr, 22. Dez. Merkur, Wr. Neustadt

Sa, 23.Dez. Mariahilf, Wr. Neustadt

So, 24. Dez. Zehnergürtel, Wr. Neustadt

Mo, 25. Dez. Krone, Wr. Neustadt

Di, 26. Dez. Pitten

Mi, 27. Dez. Heiland, Wr. Neustadt

Do, 28. Dez. Leopold, Wr. Neustadt

Fr, 29. Dez. Bahnhof, Wr. Neustadt

Sa, 30. Dez. Angelus, Wr. Neustadt

So, 31. Dez. Bad Erlach

Mpox, früher bekannt als 
Affenpocken, ist eine 
seltene virale Infek-

tion, die durch das Monkeypox-
Virus verursacht wird. Obwohl 
die Erkrankung ursprünglich 
hauptsächlich in bestimmten 
Regionen Afrikas vorkam, hat 
sie sich in den letzten Jahren 
international verbreitet. Die 
Symptome von Mpox umfassen 
Fieber, Kopfschmerzen, Mus-
kelschmerzen und Erschöp-
fung, sowie ein Ausschlag, der 
oft im Gesicht beginnt und sich 
auf den Körper ausbreitet. Die 
Hautläsionen entwickeln sich 
von Flecken zu Bläschen und 
Pusteln, die schließlich ver-
krusten. Mpox wird durch sehr 
engen Kontakt mit infizierten 
Tieren oder Menschen übertra-
gen, insbesondere durch Kon-
takt mit Körperflüssigkeiten. 
Die Behandlung von Mpox ist 
auch bei Kindern meist unter-
stützend, da es keine spezi-
fische antivirale Therapie gibt. 
Nach Angaben der WHO und 
des ECDC wurden in Europa im 
Jahr 2022 nur etwa 1-2% der 
gemeldeten Fälle bei Personen 
unter 18 Jahren verzeichnet. 
Das heißt, dass nur eine kleine 
zweistellige Anzahl auf Kinder 
entfiel. 

Mpox bei 
Kindern: Das 
sollten Eltern 
wissen

Ä R Z TE T IPP

Prim. Prof. Dr. 
Jutta Falger (Ärzt-
liche Direktorin, 
kokon - Reha für 
junge Menschen)
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Der Zahnärztenotfalldienst beginnt jeweils um 09.00 Uhr früh und endet um 
13.00 Uhr. Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienstarzt während 
der Dienstzeiten immer über den Einheitskurzruf 141 zu erfahren!

Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich 
die Zeit zwischen 08.00 Uhr und 14.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie 
sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situ-
ationen an die Rettung 144 und in der Nacht an den NÖ Ärztedienst 141. 

Zahnärztenotfalldienst

05./06. Oktober Dr. Stefan Schragl, Neunkirchen 02635/61761

12./13. Oktober Dr. Alexander Puchner, Neunkirchen 02635/71100

19./20. Oktober DDr. Andras Vegh, Neunkirchen	 02635/62257

26./27. Oktober Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786

01. - 03. November Dr. Alexander Puchner, Neunkirchen 02635/71100

09./10. November Dr. Franz Martin Past, Ternitz 02630/38420

16./17. November Dr. Amelia Schlanitz, Wr. Neustadt 02622/27711

23./24. November Dr. Franz Martin Past, Ternitz 02630/38420

30. Nov./01. Dez. Dr. Bettina Bauer, Mödling 02236/47283

07./08. Dezember Dr. Adnan Redzic, Lanzenkirchen 02627/45492

14./15. Dezember Dr. Arya Rezwan, Felixdorf 02628/65757

21./22. Dezember Dr. Christian Derdak, Eggendorf 02622/74480

24. - 26. Dezember Dr. Sandra Ney, Wiener Neustadt 02622/22929

28./29. Dezember Dr. Peter-Ulrich Kornfell, Pitten	 02627/82226

31. Dezember DDr. Jan Bialonczyk, Wr. Neustadt 02622/28192

Ärztenotfalldienst

05./06. Oktober Dr. Martina Dvorak, Aspang-Markt 02642/52511

13. Oktober Dr. Michael Handler, Willendorf 02620/33860

19. Oktober Dr. Michael Wanzenböck, Gutenstein 02634/7200

27. Oktober Dr. Michael Handler, Willendorf 02620/33860

01. November Dr. Michael Handler, Willendorf 02620/33860

09./10. November Dr. Martina Dvorak, Aspang-Markt 02642/52511

17. November Dr. Michael Handler, Willendorf 02620/33860

23. November Dr. Martin & Dr. Gerda Bluhme, Pernitz 02632/72474

30. November Dr. Michael Wanzenböck, Gutenstein 02634/7200

07./08. Dezember Dr. Martina Dvorak, Aspang-Markt 02642/52511

15. Dezember Dr. Alina Maftei-Thordarson, Neusiedl 02632/73177

22./25./29. Dez. Dr. Michael Handler, Willendorf 02620/33860

Am 16. November 2024 
ist es endlich wieder so 
weit: Der Verein Dorf-

leben-Bad Erlach lädt wieder 
zur großen Mottoparty - dieses 
Mal werden die 90er Jahre 
im Gemeindesaal gefeiert. 
AlleJungen und Junggebliebe-
nen sind herzlich eingeladen, 
gemeinsam in Erinnerungen zu 
schwelgen und die unvergess-
lichen Hits dieser legendären 
Dekade zu zelebrieren.

Wann?  
Die Veranstaltung beginnt um 
20.00 Uhr. 

Wo?  
Im Gemeindesaal Bad Erlach 
wird für eine tolle Atmosphäre 
gesorgt.

Eintritt?  
Der Eintritt ist frei! Mit dem 
Reingewinn unterstützt der 
Verein Dorfleben Bad Erlach 
soziale Projekte in der Ge-
meinde. So macht Feiern gleich 
doppelt Spaß!

Vorfreude auf... 
...die 90er Jahre, die  von ein-
zigartigen Trends, unvergess-
licher Musik und einem ganz 
besonderen Lebensgefühl 
geprägt waren. Ob Grunge, 
Eurodance oder die ersten 
Schritte in die digitale Welt - 
ganz bestimmt wird das eine 
Nacht voller Klassiker, die zum 
Tanzen und Mitsingen einlädt. 
Kommen Sie in den besten 
90er Outfits und lassen Sie uns 
zusammen eine unvergessliche 
Nacht erleben. 
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Back to  
the 90‘s
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Che Tango. Alois Omidvar und  Saghar Omidvar 
mit ihrer großartigen Formation Che Tango be-
geistern am 04. Oktober 2024 um 19.30 Uhr mit 
Tangorhythmen der Extraklasse. Eintritt: € 25,-

Halloween für Kids. Am 31. Oktober 2024 
erwartet alle Kinder ab 15.00 Uhr ein Unter-
haltungsprogramm mit Kürbisschnitzen, Spiele, 
Basteln, Schminken und vielem mehr. 

Abend mit Erika Pluhar und Monika Stadler. 
Erika Pluhars Texte, ihre Leidenschaft und ihre 
Stimme werden am 17. November 2024 um 
17.00 Uhr für Gänsehautstimmung sorgen. 
Begleitet wird sie von der Konzertharfenistin 
Monika Stadler. Eintritt: € 25,-

POP UP Planetarium. Von Geheimnissen des 
Universums erfahren Kinder am 12. Dezember 
2024 im mobilen Sternenzelt. Termine werden 
zeitgerecht auf der Website bekannt gegeben.

TICKET-RESERVIERUNGEN sind unter 
0676/84221564 oder office@hacker-haus.at 
möglich.

KULTURZENTRUM  
HACKER HAUS -  
PROGRAMMVORSCHAU
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Veranstaltungskalender

OKTOBER 2024
	 Storchentreff 

	 09.00 bis 11.00 Uhr |  
Sitzungssaal am Gemeindeamt

	 Che Tango

	 19.30 Uhr| Kulturzentrum Hacker Haus

	 Pflanzenflohmarkt

	 09.00 bis 12.00 Uhr | Kirchenvorplatz

	 Firmung

	 15.00 Uhr | mit Subregens Markus Muth

	 Magie zum Dessert -  
After Dinner Magicshow

	 18.00 Uhr | Cafè-Restaurant Sabine 

	 Selbstverteidigungskurs

	 10.00 bis 14.30 Uhr | Gemeindesaal Bad 
Erlach

	 Gregorys Kasperlbühne

	 15.00 Uhr | Kinderfreundehaus 

	 Halloween für Kids

	 ab 15.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker 
Haus

03

04

05

05

11

19

29

31

DEZEMBER 2024
	 Seniorenrunde

	 14.30 Uhr | Pfarrhaus

	                   Punschstand der FF Bad Erlach  
                  | Linker und Rechter Mühlweg

	 Storchentreff 

	 09.00 bis 11.00 Uhr |  
Sitzungssaal am Gemeindeamt

	 POP UP Planetarium

	 Termine werden noch bekannt gegeben | 
Kulturzentrum Hacker Haus

	 Krampuslauf & Aftershowparty

	 ab 15.30 Uhr | Gemeindezentrum Bad 
Erlach

	 TC Union Punschstand 

	 16.00 bis 22.00 Uhr | Kulturzentrum 
Hacker Haus

	 Adventkonzert des Kirchenchores

	 17.00 Uhr | Pfarrkirche

05

07/08

12

13

14

15

NOVEMBER 2024
	 Back to the 90‘s Motto-Party

	 20.00 Uhr | Gemeindezentrum Bad Erlach 

	 Abend mit Erika Pluhar und Monika 
Stadler

	 17.00 Uhr | Kulturzentrum Hacker Haus 

	 Adventmarkt I:Noe Leben Tagesstätte 
Bad Erlach

               16.00 bis 19.30 Uhr | Vital Platz 2, 2821 
Lanzenkirchen

 
                   Weihnachtsmarkt

                                 Festgelände SV Bad Erlach

	 Adventbeginn im Ziegelofen mit  
Adventkranzsegnung

               15.30 Uhr

16

29

29/30

30

QR-Code jetzt scannen.  
Mehr Infos zu den Veranstaltungen.

SEPTEMBER 2024
	 Street-Food-Festival

	 ab 14.00 Uhr | Hof der Volksschule 

	 Kinderfest mit Zaubershow

	 14.00 bis 15.00 Uhr | Wiese neben 
Schirmbar zum Storchennest

28

28 17

NOVEMBER 2024
	 Allerseelenmesse

	 18.00 Uhr | Pfarrkirche Bad Erlach 

	 Seniorenrunde

	 14.30 Uhr | Pfarrhaus

	 Storchentreff 

	 09.00 bis 11.00 Uhr |  
Sitzungssaal am Gemeindeamt

02

07

14

12



90‘s
Back to 

THE

Motto Party

VEREIN DORFLEBEN-BAD ERLACH PRÄSENTIERT:

DJ DISCO
MIT SHOW-
EINLAGEN

Gewinnchance mit VERKLEIDUNG!

16. Nov.
20:00

GEMEINDEZENTRUM BAD ERLACH


